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Wahlaufruf
LANDTAGSWAHL

14. MÄRZ 2021
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am kommenden Sonntag findet die Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
statt.

Die Wahllokale in Edingen-Neckarhausen sind von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

Edingen-Neckarhausen ist mit neun weiteren Kommunen dem Wahlkreis 39 (Weinheim)
zugeordnet und ist in acht Wahlbezirke eingeteilt. Der Standort Ihres Wahlbezirkes ist auf
der Wahlbenachrichtigung vermerkt. Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme,
die für einen der 13 zugelassenen Wahlvorschläge abgegeben werden kann.

Die Landtagsabgeordneten wählen den Ministerpräsidenten und bestätigen die 
handelnde Landesregierung, sie beschließen die Gesetze und den Landeshaushalt.

Demokratie lebt von der Teilnahme; lebt vom Einmischen der Menschen!

Als Ihr Bürgermeister bitte ich Sie deshalb ganz herzlich: 
Gehen Sie zur Wahl!
Nur wer zur Wahl geht, bestimmt mit, 
wer unser Land in den nächsten fünf Jahren repräsentiert und regiert!

Alle Wahlberechtigten in Edingen-Neckarhausen sind dazu aufgerufen, von ihrem staats-
bürgerlichen Recht, ihrem Wahlrecht, Gebrauch zu machen und damit zu einer über-
zeugenden Wahlbeteiligung aktiv beizutragen. 

Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeister

Gemeinde
Edingen-Neckarhausen
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Einladung zur Sitzung des Gemeinderates
Zur Beratung der nachstehend aufgeführten Tagesord-
nungspunkte findet am 

Mittwoch, 17.03.2021, 18:00 Uhr, 
in der Eduard-Schläfer-Halle, Neckarhausen, 

eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
statt.
Hierzu wird die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung und Beratungsunterlagen liegen im Sit-
zungssaal für die Zuhörerinnen und Zuhörer zur Einsicht-
nahme aus.
Tagesordnung:
1.    Fragestunde der Bürgerinnen und Bürger
2.    Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher

Sitzung
3.    Ausscheiden, Nachrücken und Neuverpflichtung im

Gemeinderat
3.1. Antrag von Gemeinderätin Annelie Heitz auf Aus-

scheiden aus dem Gemeinderat
3.2. Feststellung und Beschlussfassung über das Nach-

rücken im Gemeinderat gem. § 31 Abs. 2 GemO für
Annelie Heitz

3.3. Neuverpflichtung im Gemeinderat von Walter Heil-
mann

4.    Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter/innen
5.    Verabschiedung Haushaltsplan 2021
5.1. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2021
5.2. Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversor-

gung für das Wirtschaftsjahr 2021
6.    Bebauungsplan „HLZ und Gewerbe In den Milben“
6.1. - Anpassung des Geltungsbereichs -
6.2. Aufstellungsbeschluss für die externen Ausgleichsflä-

chen  
- Ergänzung des Geltungsbereichs -

6.3. - Billigung der Entwürfe des Bebauungsplans - 
- Beschlussfassung über die öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung nach § 4 Abs.
2 BauGB -

7.    Standesamtliche Trauungen 
Widmung des großen Saals im Edinger Schlösschen
zum weiteren Eheschließungsort

8.    Verkehrsangelegenheiten – Radwegführung Heidel-
berger Straße

9.    Antrag des Ersten Tennisclub Edingen-Neckarhausen
e.V. zum Bau einer Padelanlage auf dem Tennisgelän-
de in der Mannheimer Straße 50

10.  Weiteres Vorgehen zur Bildung eines gemeinsamen
Gutachterausschusses

11.  Neubau Kindergarten "Die Neckarkrotten"
- Auftragsvergabe Fliesenarbeiten -

12.  Auszahlung eines LBS-Bausparvertrags
13.  Bekanntgaben
14.  Anfragen aus dem Gemeinderat

Michler
Bürgermeister

Einladung zur Sitzung 
des Technischen Ausschusses
Zur Beratung der nachstehend aufgeführten Tagesord-
nungspunkte findet am 

Mittwoch, 17.03.2021 um 17.15 Uhr, 
in der Eduard-Schläfer-Halle, Neckarhausen, eine 

öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
statt.
Hierzu wird die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung und Beratungsunterlagen liegen im Sit-
zungssaal für die Zuhörerinnen und Zuhörer zur Einsicht-
nahme aus.
Tagesordnung:
1. Bauvoranfrage zur Errichtung von drei Einfamilienhäu-

sern im Friedhofweg
2. Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses in

der Jahnstraße
3. Antrag auf Befreiung zur Errichtung eines Stellplatzes

im Vorgartenbereich auf einem Grundstück in der
Röntgenstraße

4. Bauanträge zum Neubau von zwei Doppelhaushälften
in der Nelkenstraße

5. Bauvoranfrage zur Aufstockung und Erweiterung
eines Mehrfamilienhauses in der Neuen Bahnhofstra-
ße

6. Bauantrag zum An- und Umbau eines bestehenden
Wohnhauses in der Neuen Bahnhofstraße

7. Bauantrag zum Umbau eines vorhandenen Einfami-
lienhauses in der Main-Neckar-Bahn-Straße

8. Bauantrag zum Umbau eines Einfamilienhauses (Ein-
bau von Lichtkuppeln) im Tannenweg

9. Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses in
der Elisabethenstraße

10. Informationsvorlage: Bauvoranfrage zur Errichtung
eines zweigeschossigen Hauses in der Hauptstraße
im Ortsteil Neckarhausen

11. Bauvoranfrage zur Errichtung von drei Einfamilienhäu-
sern auf mehreren Grundstücken in der Hauptstraße
Neckarhausen – erneute Vorlage -

12. Bauantrag zum Einbau einer Gaube mit Loggia Am
Neckardammm

Michler
Bürgermeister

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wählen im Wahllokal – Wie geht das? – Corona-
gerecht
Am Sonntag, den 14.03.2021 findet die Wahl zum 17.
Landtag von Baden-Württemberg statt.
Neben der von uns vorgeschlagenen Variante per Brief-
wahl zu wählen, besteht natürlich auch weiterhin die Mög-
lichkeit, seine Stimme im Wahllokal abzugeben.
Corona-bedingt sind hierbei einige Dinge zu beachten.
• Im Wahlgebäude muss eine medizinische Maske oder

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN &
MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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ein Atemschutz, welcher die Anforderungen der Stan-
dards FFP2, KN95, N95 oder eines vergleichbaren Stan-
dards erfüllt, getragen werden.

• Ist Ihnen das Tragen einer Maske aus gesundheitlichen
Gründen nicht möglich, oder das Tragen aus sonstigen
Gründen nicht möglich oder zumutbar, ist dies durch
eine ärztliche Bescheinigung nachzuweisen.

• Vor dem Betreten des Wahlraums muss sich jede Per-
son die Hände desinfizieren.

• Zu anderen Personen ist ein Mindestabstand von 1,5
Metern einzuhalten.

• Die Husten- und Niesetikette ist zu beachten: Benut-
zung von Einmal-Taschentüchern auch zum Husten und
Niesen; alternativ: Niesen oder Husten in die Ellenbeu-
ge.

• Wir bitten die Wählerinnen und Wähler, nach Möglichkeit
einen eigenen Stift zum Wählen mitzubringen.

Wir weisen darauf hin, dass sich zeitgleich nur ein Wähler
im Wahllokal aufhalten darf. Es kann deshalb zu Warte-
schlangen vor dem Wahllokal kommen. Der Mindestab-
stand von 1,5 Metern zu anderen Personen ist auch hier
einzuhalten.
Der Zutritt zum Wahlgebäude ist folgenden Personen
untersagt:
• Personen, die in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus

infizierten Person stehen oder standen, wenn seit dem
letzten Kontakt noch nicht 10 Tage vergangen sind.

• Personen, die typische Symptome einer Infektion mit
dem Coronavirus, namentlich Fieber, trockener Husten,
Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns, aufwei-
sen.

• Personen, die keine Maske tragen, ohne dass eine Aus-
nahme vorliegt.

Diesen Personen empfehlen wir, von der Möglichkeit
der Briefwahl Gebrauch zu machen.

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14.03.2021 kann die Erteilung eines
Wahlscheins schriftlich, elektronisch (z.B. per E-Mail,
Internet oder Telefax) oder durch persönliche Vorsprache
bei der Gemeindeverwaltung beantragt werden. Telefoni-
sche Anträge und Anträge per SMS sind nicht zulässig.
Wir bieten für Sie, ab 08.02.2021, die Beantragung eines
Wahlscheins per Internet auf unserer Homepage
www.edingen-neckarhausen.de an. Beim Aufruf des Links
„Landtagswahl am 14.03.2021 / Wahlscheinantrag“ erhal-
ten Sie ein Erfassungsformular für Ihre Antragsdaten. Die
Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung (die Wahlbenach-
richtigungen werden in der Zeit vom 08. bis 21.02.2021
zugestellt) sind in das Antragsformular einzutragen. Ihnen
steht es offen, sich die Unterlagen nach Hause oder an
eine abweichende Versandanschrift senden zu lassen. Für
die automatische Prüfung Ihrer Daten benötigen wir unter
anderem die Eingabe Ihrer Wahlbezirks- und Wählernum-
mer. Sollten Ihre Antragsdaten nicht mit unserem dialogi-
sierten Wählerverzeichnis übereinstimmen, erhalten Sie
automatisch einen Hinweis. Alternativ können Sie Ihren
Wahlscheinantrag auch rasch und einfach mit Ihrem
Mobilgerät über den QR-Code auf der Rückseite der
Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die meisten Daten sind
hier bereits hinterlegt – Sie erfassen nur Ihr Geburtsdatum

und möglicherweise noch eine abweichende Versand-
adresse. Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt über das
Internet in eine Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen.
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen werden
Ihnen von uns anschließend per Deutsche Post bzw.
Amtsboten zugestellt. Sollten Sie Ihre Wahlbenachrichti-
gung nicht vorliegen haben, können Sie auch formlos per
E-Mail an info@edingen-neckarhausen.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem Fall müssen Sie Ihren Fami-
liennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburtsdatum und Ihre
Wohnanschrift angeben. 
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, 
Telefon: 06203/808228, Fax: 06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

COVID-19-Impfung 
Vor-Ort-Impfung für über 80-Jährige Bürger und 
Bürgerinnen der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
Die Gemeinde Edingen-Neckarhausen bietet für ihre Bür-
ger und Bürgerinnen über 80 Jahre am 25.03.2021 und
26.03.2021 (Erster Impftermin) sowie an den Tagen
29.04.2021 und 30.04.2021 (Zweiter Impftermin) ein Vor-
Ort-Impfangebot an. Die Impfung wird durch ein mobiles
Impf-Team durchgeführt. Eine Terminanmeldung ist hier-
für zwingend erforderlich und muss bis spätestens
18.03.2021 erfolgen. Unter den folgenden Rufnummern
können Sie einen Termin sowie weitere Informationen zur
Corona-Impfung erhalten: 
Tel.: 06203/ 808-243 oder 808-229.
Die Impfungen finden in der Eduard-Schläfer-Halle im
Ortsteil Neckarhausen, Hauptstr 356, statt. Ausreichend
Parkplätze und Schwerbehindertenparkplätze sind im
Bereich des Freizeitbades vorhanden. Auch über die Bus-
anbindungen Linien 42 und 46, Haltestelle Neckarhausen
Schloss, ist die Eduard-Schläfer-Halle gut erreichbar. 
Folgende Unterlagen sind zu dem Impftermin mitzubrin-
gen: 
• Impfpass, sofern vorhanden
• Versichertenkarte Ihrer Krankenkasse
• Personalausweis und/ oder sonstige Ausweisdokumen-

te aus dem sich die Impfberechtigung ergibt
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Bitte planen Sie für den Termin ausreichend Zeit ein, da
unter anderem für die Nachbeobachtung 30 Minuten War-
tezeit erforderlich ist. 

Unter den folgenden Links, können Sie weitere Informa-
tionen sowie die Merkblätter zur Corona-Impfung einse-
hen:
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materia
lien/COVID-19-Aufklaerungsbogen-Tab.html

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materia
lien/COVID-19-Vektorimpfstoff-Tab.html

https://www.zusammengegencorona.de/infos-zum-imp
fen/informationen-fuer-buerger-innen/

https://www.impfen-bw.de/

WICHTIG: Sollten Sie einen Termin in einem Impfzentrum
bereits vereinbart haben, oder einen Impftermin nicht
wahrnehmen können, ist dieser zeitnah abzusagen.

BdS spendet 500 Euro für ein neues Spielge-
rät
Am vergangenen Freitag konnte das neue Spielgerät - ein
Federpony - am Spielplatz bei der Fähre in Neckarhausen
eingeweiht werden. Dieses wurde schon vor einigen
Wochen installiert und konnte bei dem schönen Wetter
der vergangenen Wochen schon fleißig bespielt werden.
Der Bund der Selbständigen Edingen-Neckarhausen /
Friedrichsfeld hatte 500 Euro aus seiner Weihnachtsaktion
für das neue Spielgerät gespendet. Bürgermeister Michler
dankte dem BdS sehr herzlich für das Engagement, die
Hilfsbereitschaft sowie die Bereicherung des Gemeinde-
lebens. 

Bild: Nicoline Pilz (Rhein-Neckar-Zeitung)
v.l.n.r.: Bürgermeister Simon Michler, Wirtschaftsförderin
Thea-Patricia Arras und BdS-Vorstandmitglied Thomas
Luft
Gerettete Saftschorle für Kinder und Senio-
ren / Im Lockdown nicht verkauftes Natur-
produkt wäre vernichtet worden
Waghäusel/Edingen-Neckarhausen. Den Waghäuseler
Firmen Wirsol Roof Solutions und Sallys Welt liegt eine
nachhaltige Produktions- und Lebensweise besonders

am Herzen und gehört ganz natürlich auch zum
Geschäftsmodell. Jetzt haben sie spontan die Chance
ergriffen, eine große Menge Apfelsaftschorle aus regiona-
ler Produktion aufzukaufen, um sie so vor der sinnlosen
Vernichtung zu bewahren. 
Obstbauer Georg Schneider und seine Tochter Magdale-
na aus Edingen-Neckarhausen vertreiben gemeinsam die
eigene Apfelsaft-Marke „Stiefkind“. Durch die Corona-
Pandemie brach der Absatzmarkt für die abgefüllten
Schorleflaschen weg: die Gastronomie. Dadurch, dass
der Vertrieb an die Gastronomie nicht möglich ist, werden
viele Produkte nicht nachgefragt, so auch die Apfelsaft-
schorle von Georg Schneider. Der Obstbauer stand auf-
grund des anstehenden Ablaufdatums der Flaschen vor
der für ihn letzten Option: die Flaschen wegzuschütten.
Zehn Paletten Apfelsaftschorle drohten in den Müll zu
wandern. Stattdessen wurden sie nun bei Sallys Welt in
Waghäusel an die Bürgermeister der Gemeinden Edin-
gen-Neckarhausen, Philippsburg und Oberhausen-Rhein-
hausen übergeben und werden von den Gemeinden
kostenlos an Altenheime und Kindergärten verteilt.
Markus Wirth, Geschäftsführer der Wirsol Roof Solutions
aus Waghäusel war entsetzt, als er über die Auswirkungen
der Pandemie auf die regionale Nahrungsmittelerzeugung
in der Zeitung las. Zuzulassen, dass die zehn Paletten mit
Apfelsaftschorle einfach weggeschüttet werden müssen,
war für Markus Wirth keine Option. 
Zusammen mit der Waghäuseler Unternehmerin Saliha
Özcan, bekannt als Sally durch ihrem Koch- und Back-
Unternehmen „Sallys Welt“, entschloss sich Markus Wirth
zu einer „Rettungsaktion“ für die 10.000 Flaschen Apfel-
saftschorle. Gemeinsam haben sie kurzerhand jeweils die
Hälfte der „bedrohten“ Menge aufgekauft. Die beiden
Unternehmen arbeiten bereits in verschiedenen Projekten
der ökologischen Energieerzeugung und der nachhaltigen
Nahrungsmittelproduktion zusammen.
„Ich lege großen Wert auf eine nachhaltige Entwicklung
von Wirtschaft und Gesellschaft. Unser Unternehmen ist
schon lange im Bereich der erneuerbaren Energien tätig
und wir bringen uns in der Entwicklung neuer, innovativer
Ideen ein, die unser Zusammenleben in Zukunft ökologi-
scher machen können. Eine Verschwendung regionaler
Produkte kam für mich nicht in Frage“, betont Markus
Wirth. 
„Wir können die 10.000 Flaschen Apfelsaftschorle natür-
lich auch nicht alle mit unseren Mitarbeitern zusammen
selbst trinken. Uns war wichtig, dass die Flaschen kurzfri-
stig in der Region ihre Abnehmer finden. Deshalb ent-
schieden wir uns, die Flaschen an Kindergärten und Pfle-
geheime zu verteilen - sowohl in Edingen-Neckarhausen,
der Heimatgemeinde des „Stiefkind“ Apfelsaftes, als auch
in unseren Nachbargemeinden Philippsburg und Ober-
hausen-Rheinhausen haben wir dankbare Empfänger
gefunden“, erklärt Sally. 
Über die jeweiligen Gemeindeverwaltungen werden die
„Stiefkinder“ an die jeweiligen Einrichtungen der drei
Kommunen ausgeliefert. Die beiden Bürgermeister Simon
Michler aus Edingen-Neckarhausen und Stefan Martus
aus Philippsburg waren zur Übergabe nach Waghäusel
gekommen. Sie zeigten sich begeistert von der engagier-
ten Aktion der beiden Waghäuseler Unternehmer und der
in Sallys Küche gleich selbst probierten Apfelsaftschorle.
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Sie nahmen sich daher gleich noch Zeit für einen Rund-
gang durch Sallys Welt, die ebenfalls angefüllt ist mit
regionalen Zutaten und Produkten.

Textquelle: Jürgen Scheurer, Diskurs Communication
GmbH / Gemeinde Edingen Neckarhausen
Bildquelle: Jürgen Scheurer, Diskurs Communication
GmbH
Bildunterschrift v.l.n.r.: Georg Schneider (Apfel Schnei-
der), Bürgermeister von Edingen-Neckarhausen Simon
Michler, Magdalena Schneider (Apfel Schneider), Saliha
Özcan von Sallys Welt, Geschäftsführer der Wirsol Roof
Solutions Markus Wirth, Bürgermeister von Philippsburg
Stefan Martus

Grünschnittsammlung 
Samstag:
13.03.2021
Öffnungszeiten: 
08.00 bis 12.00 Uhr
Allgemeine Hinweise:
Die Entsorgung von Grünschnitt erfolgt nur zu den ange-
gebenen Zeiten. Das widerrechtliche Abladen von Grün-
abfällen außerhalb der Annahmezeiten im freien Gelände
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet werden kann.
Angebot: 
Kostenfreie Entgegennahme kleinerer Mengen Grün-
schnitt von Einwohnern der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen.
Ort: 
Kompostanlage der A.M.T. GmbH. im Gewann „Die Mil-
ben“ (hinter der Bauschuttaufbereitungsanlage der Firma
SITA Bormann)

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 16.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 14.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100

Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

08.03.2021: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
15.547
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
454
Genesene Personen:
14.731
Verstorbene Personen:
362

05.03.2021: Keine nächtliche Ausgangssperre mehr im
Rhein-Neckar-Kreis: Landratsamt hebt Allgemeinver-
fügung auf – mit Wirkung am Freitag um 00.00 Uhr
Der Rhein-Neckar-Kreis hebt die derzeit geltende Allge-
meinverfügung zur Umsetzung regionaler Ausgangsbe-
schränkungen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie mit
Wirkung vom 05.03. 2021, 00.00 Uhr, auf. Das bedeutet,
dass ab diesem Zeitpunkt der Aufenthalt außerhalb der
Wohnung oder sonstigen Unterkunft im Landkreis auch
nachts wieder gestattet ist. Es gelten ansonsten weiterhin
die Corona-Verordnungen des Landes Baden-Württem-
berg und besonders die Einhaltung der AHA-Regeln
(Abstand halten, Hygiene-Maßnahmen beachten, im All-
tag geeignete Schutzmasken tragen)
Der Wert der Sieben-Tage-Inzidenz bezogen auf den
Landkreis lag von Dienstag, 02.03., bis Donnerstag,
04.03., laut Landesgesundheitsamt (LGA) jeweils unter 50
(02.03.: 49,4; 03.03.: 48,1; 04.03.: 45,6). Entsprechend
Ziffer I. 3. der Allgemeinverfügung hebt das Landratsamt
diese auf, sobald die Sieben-Tage-Inzidenz von 50 Neuin-
fektionen pro 100.000 Einwohner, bezogen auf den Rhein-
Neckar-Kreis, an mindestens drei aufeinander folgenden
Tagen unterschritten wurde. Diese Voraussetzung liegt mit
den heute bekanntgewordenen – und maßgeblichen –
Zahlen des LGA vor.
„Ich danke den Einwohnerinnen und Einwohnern im
Rhein-Neckar-Kreis für ihr besonnenes Verhalten, wel-
ches diese Lockerungen ermöglicht und hoffe sehr,
dass es gelingt, die Zahl der Neuinfektionen in den
nächsten Wochen stabil zu halten oder sogar noch wei-
ter nach unten zu bringen“, sagt Landrat Stefan Dallin-
ger. „Es kommt aber weiterhin auf das Verhalten jedes
Einzelnen an. Ich appelliere an alle, sich weiterhin soli-
darisch zu verhalten und die bekannten Hygieneregeln
zu beachten. Nur so gelingt es uns gemeinsam, die
gerade gewonnenen Freiheiten zu sichern und den Weg
in unser altes Leben ohne Corona gemeinsam zu
gehen.“
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Jugendbegegnung in Plouguerneau - Warteliste

Bild: IGP
Wir freuen uns, dass aufgrund der bisherigen Anmeldun-
gen unsere Jugendbegegnung in Plouguerneau ausge-
bucht ist. Jugendliche, die noch teilnehmen wollen, neh-
men wir gern in unserer Warteliste auf oder empfehlen die
Teilnahme am Sprachaufenthalt in Berlin vom 06. bis 21.
August. Zur Ergänzung unserer Leitungs-Equipe der
Jugendbegegnung bieten wir eine weitere Stelle sowie ein
Ausbildungsseminar mit dem Deutsch-Französischen
Jugendwerk (DFJW) an. Bitte meldet Euch telefonisch
oder per mail.
Französisch lernen und anwenden mal anders. Komm‘
mit nach Berlin und in die Provence!
Hast Du Lust, französische Jugendliche kennenzulernen
und gemeinsam Berlin und Sommières (Provence) zu ent-
decken? Vormittags lernst Du im „Tandem“ mit einem
französischen Jugendlichen und in der Gruppe Franzö-
sisch; nachmittags finden Freizeit- und sportliche Aktivitä-
ten statt.
Datum: 06. bis 13.08.2021 in Berlin und vom 14. bis
21.08.2021 in der Provence (Sommières). Alter: 15 bis 17
Jahre. Wir reisen mit dem ICE und dem TGV. Die deutsch-
französische Gruppe wird von erfahrenen zweisprachigen
Lehrerinnen und Animateuren begleitet. Das DFJW fördert
diesen Aufenthalt pädagogisch und finanziell. Interesse?
Dann informiere Dich bei der IGP und melde Dich bald an,
bevor die begrenzten Plätze vergeben sind.
Jetzt bewerben: 1 Jahr nach Frankreich? Deutsch-
Französischer Freiwilligendienst ab 01.09. 2021
Nach den Sommerferien bieten die Gemeinden Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau mit der IGP und dem
Comité de Jumelage wieder je eine Stelle im Rahmen des
Deutsch-Französischen Freiwilligendienstes für Städte-
partnerschaften an. Die IGP informiert interessierte
Jugendliche im Alter von 18 bis 25 Jahren gern im per-
sönlichen Gespräch, auch online, über dieses interessan-
te Angebot.

Als Animatrice oder Animateur bei der IGP-Jugendbe-
gegnung?
Die IGP bietet interessierten Jugendlichen die Möglich-
keit, die Jugendbegegnung in die Bretagne als Animatrice
bzw. Animateur zu begleiten. Gleichzeitig bieten wir an,
mit Unterstützung des Deutsch-Französischen Jugend-
werkes (DFJW) verschiedene Seminare zu besuchen, z.B.
Seminar Sprachanimation vom 02. - 06. Juni in Frank-
furt/Main oder Ausbildung zum/zur Gruppenleiter*in.
Angebotene Termine: 20.03., 27.03., 03.04., 10.04., 24.-
25.04.2021, Online-Ausbildung. Bewerbungen an
igp@igp-jumelage.de
Ferienjobs in Plouguerneau und in Edingen-Neckar-
hausen im Sommer
Seit den Anfangsjahren unserer Partnerschaft gibt es
Ferienjob- bzw. Arbeitsaufenthalte. Die IGP hat dieses
vierwöchige Austauschprogramm, das auch Praktika
beinhaltet, mit finanzieller Unterstützung des DFJW jähr-
lich fortgeführt. Die Jugendlichen lernen dabei die Arbeits-
welt, die Lebensweise und Kultur unseres Partnerlandes
kennen und verbessern ihre Sprachkenntnisse. Jugendli-
che können sich ab sofort bewerben und wir freuen uns
auch auf neue Arbeitgeber für die Monate Juli und August.
IGP-Newsletter schon bestellt?
Wir informieren Sie monatlich über unsere Partnerschafts-
arbeit und wichtige deutsch-französische Informationen.
Bestellen Sie unseren monatlichen Newsletter per mail an
igp@igp-jumelage.de oder über unsere Internet-Seite.
Homepage: www.igp-jumelage.de
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Youtube: IGP Edingen-Neckarhausen

„Eine Schiffswand, die vor Kratzern schützt“ – der För-
derverein wird 50! 
Wir sind stolz verkünden zu dürfen, dass der Förderverein
im vergangenen Dezember sein 50-jähriges Jubiläum
„feiern“ konnte. Zu diesem Anlass haben wir in den Archi-
ven gestöbert und uns mit ehemaligen Aktiven unterhal-
ten. Auch mit der Presse haben wir gesprochen, was
dabei heraus kam finden Sie wie folgt:
RNZ vom 03.02.2021 verfasst von Nicoline Pilz
Wie feiert man ein Vereinsjubiläum in Corona-Zeiten? Erst
einmal gar nicht, aber „im Sommer wäre uns ein Fest eine
große Freude“, sagt Angelika Engelhardt, die Leiterin der
Graf-von-Oberndorff-Grundschule (GvO) im Gespräch mit
der RNZ. Valeska Spieß, Zweite Vorsitzende des Schulför-
dervereins, stimmt ihr zu. Eher unbemerkt ist im Dezem-
ber das 50. Jubiläum des Fördervereins verstrichen. Nor-
malerweise ein Klassiker, den die Schulgemeinschaft
gerne hätte hochleben lassen. Auch aus Dankbarkeit
dafür, wie stetig und zuverlässig der Förderverein hilfsbe-
dürftige Familien und die Schule unterstützt. Als die GvO
noch Grund- und Hauptschule war, kam der Familienför-
derung bei Klassen- und Abschlussfahrten eine höhere
Bedeutung zu. „Damals war das ein großer Punkt, heute
eher weniger“, sagt Spieß. Schulleiterin Engelhardt ver-
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gleicht die Rolle des Fördervereins gern mit den Teilen an
einer Schiffswand, die vor Schrammen und Schäden
schützen. Fender nennt man sie und sie passen zum Bild
der Schule, das sich nach dem Wegfall der Hauptschule
2011 gewandelt hat. Seitdem versteht sich die am Fluss
gelegene Schule als Mannschaft aus Schülern und Leh-
rern, die morgens gemeinsam an Bord und auf Entdek-
kungsfahrt geht. Hinter der neuen Identität steckte maß-
geblich die damalige Elternbeirätin Heike Vetter. Und die
Grafikerin sorgte auch dafür, dass die Schule ein einheitli-
ches „Corporate Design“ erhielt. Die Schule hat sich ver-
ändert und der Förderverein mit ihr. Als er am 13.12.1970
unter dem Vorsitz von Dr. Heinz Kinader und Alois Bern-
löhr genau 109 Jahre nach Schulgründung ins Leben trat,
hatte er zwischen 20 und 30 Mitglieder. Heute sind es 210,
Erste Vorsitzende ist Ulrike Bräunling. Fortsetzung folgt.

Herzliche Grüße vom Förderverein
Ulrike Bräunling, Valeska Spieß, Barbara Sonnenschein,
Katharina Röhheuser
Kontakt: 
Förderverein der Graf-von-Oberndorff-Grundschule 
Neckarhausen e.V., 
Web: www.foerderverein-gvo.de  
E-Mail: kontakt@foerderverein-gvo.de 
Twitter: @FVereinGvO

Termine
Unsere nächste Veranstaltung findet wieder im Sportzen-
trum in der Scheune statt.
Termin: Samstag den 27.03. von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Kontakt:
Lokale Agenda, „Repair Cafe“ Edingen-Neckarhausen,
Herbert Henn, Telefon: 06203/82335,
E-Mail: sihema-henn@t-online.de / Rolf Stahl, Telefon:
06203/85416
Homepage: www.repaircafe-edingen-neckarhausen.de
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Schlösschentreff am Samstag, 20.03., mit Sichtung
unseres Gemäldebestands
Von 10.00 bis 12.00 Uhr kommen wir am übernächsten
Samstag erstmals nach der Zwangspause wieder zu
unserem Monatstreff im Edinger Schlösschen (Hauptstra-
ße 35) zusammen - dies wie immer gerne auch mit neuen
Interessierten. Wir hoffen auf schönes Wetter; dann findet
der Treff nämlich unten im Hof statt. Aber auch wenn wir
wegen Regens hoch in den Saal müssten, wäre doch mit
Blick auf die erfahrungsgemäße Größe der Runde ausrei-
chend Platz, um im sicheren Abstand zueinander zu
„tagen“. Zum einen soll es hier um mögliche künftige Nut-
zungen des Saals gehen. Er ist ja, zumal jetzt nach der
gründlichen Renovierung, räumliches Herzstück der Teil-
Widmung des Schlösschens für die Öffentlichkeit. Dane-
ben wollen wir an diesem Vormittag unseren Bestand an
Gemälden sichten und mal schauen, wo sie künftig in den
fertigen Räumen passend und ansprechend präsentiert
werden können. (SKV)  
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne Le Flé-
cher, Telefon: 06203/890053 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559   

Große Enttäuschung beim Fährverein
Bei uns vom Fährverein herrscht riesige Enttäuschung.
Wie aus der Presse zu entnehmen und vor Ort zu besich-
tigen, rutscht unser denkmalgeschütztes Fährhaus Rich-
tung Neckar ab. Dies ist auch für Laien gut erkennbar an
dem Riss im Mauerwerk Richtung Edingen. Daher wurde
im Gemeinderat der Antrag gestellt, im Haushalt 20.000,-
€ einzustellen, um den Schaden zu begutachten, der im
schlimmsten Fall zum Einsturz und Verlust des Fährhau-
ses führt. Im Laufe der Haushaltsberatung wurde auf-
grund der schwierigen Haushaltssituation der Antrag auf
10.000,- € reduziert. Dies kann vom uns vom Fährverein
nachvollzogen werden. Nicht nachvollziehbar ist dagegen
die Ablehnung, die maßgeblich von der Fraktion der UBL
FDP/FWV initiiert wurde, die geschlossen gegen den
Antrag stimmte. Gemeinderat Merkle bemerkte, dass
sowieso nicht investiert werden könne und dort seit Jah-
ren nichts gemacht worden sei. Laut Gemeinderat Kraus-
Vierling bleibt das Fährhaus auch nächstes Jahr
stehen.Im übrigen könne man ja Bernhard Walter als
sachkundigen Bürger sich das mal ansehen lassen. Hier-
zu folgendes: Das Fährhaus wurde von der bei der
Gemeinde angestellten Architektin Patricia Hauck bereits
begutachtet. Unabhängig davon bat der Förderverein den
Architekten Andreas Daners, sich das Fährhaus anzuse-

hen. Die Beurteilung von beiden Architekten war dieselbe.
Der Zustand des Gebäudes erfordert, wenn man genaue-
res wissen wolle, die  sachkundige Begutachtung eines
Architekten, der sich mit denkmalgeschütztem Fachwerk
auskennt. Das Schadensbild kann bis zum Totalverlust
alles bedeuten, wobei die Größe des Risses, den sich alle
Bürgerinnen und Bürger vor Ort ansehen können, gegen
die Harmlosigkeit spricht. Wieso ausgerechnet Herr Wal-
ter jetzt kompetenter sein soll als 2 Architekten, ist uns
nicht klar. Die Bemerkung, das Gebäude bleibe auf jeden
Fall stehen, bedarf keines Kommentars. Hier geht es um
ein für Neckarhausen äußerst wichtiges Kulturgut. Über
Jahre wurde das Edinger Schlössl von der Gemeinde mit
einem inklusive Kaufpreis inzwischen wohl 7-stelligem
Betrag gefördert. Dies ist wichtig und notwendig zum
Erhalt unserer Kulturgüter in der Gemeinde. Warum aber
das Kulturgut Fährhaus noch nicht einmal 10.000,- € wert
ist, diese Frage sollte man an all diejenigen stellen, die den
Antrag abgelehnt oder sich enthalten haben. Wir geben
die Hoffnung nicht auf. Im Gemeinderat ist über den
Antrag noch nicht entschieden. Und wir vom Fährverein
bleiben zusammen mit euch, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, am Ball.(MB)
Kontakt: 
Florian König, Tel. 06203/4202123, 
Internet: www.faehre-neckarhausen.eu
E-Mail: info@faehre-neckarhausen.eu

Liebe zukünftige Kursteilnehmer*innen,
folgende Online-Kurse bieten wir an zusätzlich zu den bis
zum 12.04. pausierenden Präsenz-Unterricht 
Im Bereich GESUNDHEIT
3.09-Online-Kundalini-Yoga – mit Mahmoud Zeynolabe-
din, 10 Abende, ab Montag 15.03., 18.00 bis 19.30 Uhr,
Gebühr 80 Euro.
Kundalini ist eine uralte Erfahrungswissenschaft aus
Nordindien. Sie wurde Jahrtausende lang wie ein wertvol-
ler Schatz von den dortigen Yogis gehütet. Im Kundalini-
Yoga geht es um das “Wahre Ich”. In diesem Yogastil –
lernst du deinen wahren Kern hinter all den gesellschaft-
lichen Prägungen, Emotionen und eingefärbten Gedan-
kengängen, kennen. In diesem Kurs lernst du dynamische
und sehr effektive Kundalini-Übungen kennen, wie zum
Beispiel kraftvolle Körper- und Atemtechniken und Man-
tra-Rezitationen, die zu körperlicher und psychischer Ent-
spannung führen. 
3.10.1-Online-Yoga Kurs - dynamisch - mit Petra Zimmer-
mann, 10 Abende, ab Dienstag 30.03., 19.30 bis 20.45
Uhr, Gebühr 80 Euro.
Diese Abende stehen als begleiteter online Kurs zur Ver-
fügung. Wir nutzen Zoom als Video Chat Portal, damit ich
Euch sehen und ggf. verbal unterstützen kann.
Dieser Kurs ist etwas dynamischer, bietet dennoch genü-
gend Raum zur Entspannung. Teilnehmer die an beiden
Yoga Kursen (Dienstag und Donnerstag) teilnehmen
möchten, erhalten ein Bundle Preis, wobei nur einmal die
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Bescheinigung für die Krankenkasse ausgestellt werden
kann.
3.10.2-Online Yoga Kurs zur Prävention - sanft - mit Petra
Zimmermann, 10 Abende, ab Donnerstag 01.04., 19.30
bis 20.45 Uhr, Gebühr 80 Euro. Dieser Kurs eignet sich für
Teilnehmer, die Yoga zur Entspannung praktizieren möch-
ten. Hierbei gehen wir sanft mit uns um, die Bewegungen
sind wenig kraftvoll und die Pausen zwischen den Asanas
länger, ebenso nehmen wir uns Zeit um durchzuatmen
und die Aufmerksamkeit mehr nach innen zu richten. An
den beiden Feiertagen, 13.05. und 03.06. findet keine
Yoga Stunde statt.
3.48-Online-Pilates – mit Monika Kargl - 10 Termine -
Gebühr 60 Euro.
Wichtiger Hinweis: Kursbeginn wird in der nächsten
Woche bekanntgegeben
3.63-Online Vegan kochen – mit Margarita Wessel -
Gebühr je 15 Euro.
Kurs 1 - Russisch Roulette, 19.03., ab 17.00 Uhr
Ein rotes Süppchen, Stroganov, Detox-Salat und eine
süße Köstlichkeit erwartet euch bei diesem Kochkurs mit
russisch-angehauchten Rezepten. Typisch russische
Rezepte wurden von mir veganisiert und schmecken zu
allen Jahreszeiten.
Kurs 2 - Brot und Aufstriche, 21.03., ab 11.00 Uhr
Eine Anleitung zum leckeren selbstgebackenen Brot und
vielfältige Aufstriche erwarten euch an diesem Kochevent.
Sogar die Mayo ist dabei und daraus zaubern wir noch
einen leckeren Salat. Wenn ihr Ideen zum Frühstück,
Brunch oder Picknick braucht, dann ist dieser Koch-
Backkurs genau richtig
Kurs 3 - 1001 Nacht und Asien treffen sich…, 16.04., ab
17.00 Uhr
Orientalische und asiatische Gerichte stelle ich in diesen
Kochevent ins Rampenlicht. Es gibt Falafel und… lasst
euch überraschen. Eine Suppe bis Kuchen, wird alles
dabei sein. Lasst euch von den tollen Gewürzen, Kräutern
und Aromen verwöhnen.
Kurs 4 - Kinder kochen mit, 18.04., ab 11.00 Uhr
Inspiriert von meiner 8jähren Tochter, haben wir diesen
Kochkurs zusammengestellt. Ungesundes wird wie von
Zauberhand auf einmal Gesund. Von Pommes, bis Frika-
dellen, selbstgemachte Mayo und natürlich eine schoko-
ladige Süßigkeit wird dem kindlichen Gaumen nichts feh-
len. Kochkurs ist für Kinder von 6-10 Jahren geeignet.
Eltern unterstützen ihre Kinder!
Kurs 5 - Italienische Verlockung, 23.04., ab 17.00 Uhr
Bella Italia lockt uns mit ganz tollen Rezepten. Vorspeise
(Blätterteigschnittchen), Tomaten-Suppe, Linsenese und
ein cremiger Nachtisch lässt euch dahinschmelzen.
Tomaten und italienische Gewürze stehen an dem Tag im
Vordergrund. Wichtiger Hinweis: Rezepte / Einkaufsliste
wird bei Anmeldung zur Verfügung gestellt
Im Bereich SPRACHEN
NEU! 4.30-Online-Italienisch für Anfänger*innen A1.2 –
mit Chiara Di Muccio de Quattro, 8 Abende, dienstags ab
13.04., 18.00 bis 19.30 Uhr, Gebühr 50 Euro
Haben Sie schon mal Italienisch gelernt und möchten Ihre
Grundkenntnisse auffrischen, festigen und erweitern?
Dann ist dieser Kurs genau richtig. Mit Hilfe einer mutter-
sprachlichen Dozentin werden Sie angenehm Italienisch
weiterlernen.

Lehrbuch:  Chiaro! A1 - Nuova Edizione, Kurs- und
Arbeitsbuch, Hueber, ISBN 978-3192754272.
NEU! 4.31-Online-Latein für Anfänger*innen A1.1 - mit
Chiara Di Muccio de Quattro,
8 Abende, donnerstags ab 15.04., 18.00-19.30 Uhr,
Gebühr 50 Euro
Haben Sie an Latein Interesse und möchten Sie es von
Anfang an lernen? Dann ist dieser Kurs für Sie geeignet.
Hier wird ein erster Einstieg in die Sprache durch das
Erlernen der Grundlagen der lateinischen Grammatik
angeboten, vor allem die Deklination der Substantive und
die Konjugation der Verben. Einfache Texte werden wäh-
rend des Unterrichts übersetzt. Lehrmittel: Schulgramma-
tik/extra. Latein. 5. bis 10. Klasse, Duden Weiteres Lehr-
material wird im Kurs ausgegeben.  
4.40-Online-Japanisch für Anfänger*innen A1.1 – mit
Yumiko Sangen-Emden, 8 Nachmittage, ab 28.05., 16.00
bis 17.30 Uhr, Gebühr 50 Euro
Interessieren Sie sich für Essen, Kultur, Tempel oder Man-
ga aus Japan? Haben Sie schon mal Japan besucht?
Oder möchten Sie einmal? Dann wollen wir zusammen
Japanisch lernen? Das macht Ihnen sicherlich viel Spaß.
Lehrbuch: „Japanisch, bitte! neu A1-A2“. (ISBN: Kurs-
buch 978-3-12-606971-7, Übungsbuch 978-3-12-
606972-4) 
Wichtiger Hinweis für alle Online-Kurse: 
Bei Anmeldung teilen wir Ihnen die Einlogdaten mit

JUZ-JR und FOEN
Es findet unsere nächste gemeinsame Sitzung von FOEN
und JUZ-Jugendrat wieder am Mittwoch, 17.03.2021,
18.00 Uhr, statt. Themen sind der Plan 2021 und die
„Dorf-Rock-Festivals“ 2021. Hygiene- und Abstandsre-
geln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt eine Doku-
mentation!
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ müssen wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ weiter schließen – aber: das
JUZ bleibt für Angebote offen. Hygiene- und Abstandsre-
geln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt eine Doku-
mentation! So lange die Schul-AGen ausgesetzt sind, öff-
nen wir bereits um 15.00 Uhr. 
Verschiebung von JUZ–Treffen  
Die neuen „Corona“-Regeln zwingen uns zur erneuten
Verlegung des Band-Nachtreffens vom erfolgreichen
„Dorf-Rock-Festival“ auf den Mittwoch, 14.04.2021,
18.00 Uhr, im JUZ. Es wird damit quasi zum2. Vortreffen
für die „Events“ 2021. Wegen der neuen „Corona-Verord-
nungen“ findet auch das 2. Vortreffen zum „Fest der Kul-
turEN 2022“ (das diesjährige ist abgesagt!) erst am heuti-
gen Donnerstag, 11.03.2021, 18.00 Uhr, statt.
Interessierte sind jeweils herzlich willkommen. Hygiene-
und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und es
erfolgt eine Dokumentation! 
JUZ- Wochenprogramm 
Montag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kreativ-AG 
Mittwoch, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: PC-Time,
18.00 Uhr: FOEN- und JR-Sitzung 14-tägig, 
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Donnerstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Billard-
Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Von Frau zu Frau Deutsch lernen. Wer hat Lust zu hel-
fen?
Drei Frauen aus Somalia lernen Deutsch. Corona bedingt
gibt es vorläufig keine öffentlichen Deutschkurse. Ich
unterrichte sie zurzeit zweimal die Woche in ihrer Woh-
nung, jeweils 1,5 Stunden am Montag- und Donnerstag-
vormittag. Es wäre schön, wenn die Drei mehr Unterricht
hätten, denn sie wünschen sich das sehr. Wer möchte mit
den drei Somalierinnen Deutsch üben? Dazu muss man
keine Fachkraft für Deutsch als Fremdsprache sein. Wir
können uns absprechen und es so verteilen, dass ich
weiterhin die Grammatik mit ihnen bespreche. Lese-
Übungen und mündliche Konversation sind auch sehr
wichtig und hilfreich. Das alles sollte weiterhin bei den
Frauen zu Hause stattfinden, weil zwei der Damen ein klei-
nes Kind haben. Übrigens: Wir tragen dabei immer
Masken, und es wird stets gelüftet. Wir freuen uns, wenn
jemand Interesse hat.
Kontakt: Anne Neuberger-Hoffmann, 
Mobil 0176 25612017 
E-Mail: aneuho@googlemail.com
Kleiderstube im Edinger Schlösschen (Hauptstraße
35) für alle Einwohnerinnen und Einwohner
Aufgrund der aktuellen Coronaverordnung bleibt die Klei-
derstube vorerst geschlossen. Das gilt auch für die
Annahme von Kleiderspenden.
Kontakt: Heidrun Lang-König, Tel.; 06203/81076 und
Renate Knupfer, Tel.: 06203/83000
Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge und Bedürftige
Wir richten gespendete Fahrräder her und geben sie
gegen einen geringen Kostenbeitrag an Geflüchtete oder
auch andere Bedürftige ab. In der kalten Jahreszeit kann
die Fahrradwerkstatt am Sport und Freizeitzentrum nicht
mehr regelmäßig stattfinden, wir bleiben aber in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar. Einige wenige Fahrräder
sind noch verfügbar, die wir an Bedürftige abgeben kön-
nen.
Kontakt: Walter Heilmann, Tel.: 0178/1681849
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“

Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de

Aus der Gemeindegeschichte: Jungsteinzeit
(Neolithikum) in Edingen: Teil 2

Abb. 1 Edingen: Hausgrundriss der Hinkelstein-Kultur zu
erkennen an den runden Pfostenlöchern ©REM
Abb. 2: Edingen: Grube der Hinkelstein-Kultur mit Sand-
steinen und Geweih-/Hornresten ©REM

Im ersten Teil über die Jungsteinzeit in Edingen habe ich
über die frühe Besiedlung Edingens durch die Menschen
der Linearbandkeramik (LBK) geschrieben. Das Ende der
LBK markiert auch das Ende des Altneolithikums, also die
Phase, in der sich die jungsteinzeitliche Lebens- und Wirt-
schaftsweise in Mitteleuropa ausbreitete. Mit dem begin-
nenden Mittelneolithikum fängt jetzt nichts vollständig
Neues an, aber einige Unterschiede sind augenfällig. Die
neue Kultur oder Gruppe wurde nach dem Gewann Hin-
kelstein bei Monsheim (Pfalz) Hinkelstein-Kultur genannt.
Auf diesem Gewann stand ein zwei Meter hoher Menhir,
der dem Gewann seinen Namen gab. Allerdings ist der
Hinkelstein sehr viel älter als die Exemplare, die Obelix in
den Asterix-Comics herstellt und herumträgt. Im Gewann
Hinkelstein sind zuerst Reste dieser Kultur ausgegraben
worden. Die Hinkelstein-Kultur reichte von ca. 5000 bis
4800 v. Chr.; sie überlappte sich mit der LBK mindestens
100 Jahre. Sie ist höchstwahrscheinlich aus dieser her-
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vorgegangen. Der größte Unterschied ist bei den Bestat-
tungen zu beobachten. Während in der LBK die Men-
schen in Hockerstellung auf der Seite liegend bestattet
waren (siehe Edingen LIPOWA-Gelände), liegen sie nun
auf dem Rücken mit angelegten Armen und gestreckten
Beinen (gestreckte Rückenlage). Auch sind sie jetzt rei-
cher mit Beigaben und Schmuck ausgestattet. Beides ist
sicherlich durch Veränderungen bei den Glaubensvorstel-
lungen zu erklären. 
Gräber der Hinkelstein-Kultur sind auf der Gemarkung
Edingen-Neckarhausens bisher nicht entdeckt worden.
Aber dafür Siedlungsspuren, was viel interessanter ist. Als
2004 die Edi-Brotfabrik abgerissen wurde, um dort einen
Wohnpark zu errichten, wurde das fragliche Gelände von
den Mitarbeitern der Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
(REM) unter der Leitung von Dr. Klaus Wirth archäologisch
untersucht (siehe Teil 1).
Neben Funden und Befunden aus anderen Epochen
konnten Pfostenlöcher und Gruben der Hinkelstein-Kul-
tur freigelegt werden. Das war eine große Überra-
schung, da Siedlungsfunde dieser Kultur sehr selten
sind. Es gibt kaum belastbare Hinweise wie die Häuser
damals ausgesehen haben. Die Pfostenlöcher konnten
zu einem Teilgrundriss ergänzt werden. Der langrecht-
eckige Pfostenbau war südöstlich-nordwestlich orien-
tiert. Wie lang das Haus ursprünglich gewesen ist, kann
aufgrund der Störungen bzw. der beschränkten Gra-
bungsfläche nicht gesagt werden. Vermutlich lehnt sich
die Bauweise an die der LBK an. Dieser Hausbefund ist
einmalig im Neckarmündungsgebiet, ebenso wie eine
Grube, die auf dem Grubenboden eine Ansammlung
von Sandsteinen und Geweih-/Hornstücken hatte. Dass
eine Grube in Zweitverwendung als Abfallgrube verwen-
det wurde ist normal. Aber die Füllung unterschied sich
von einer „normalen“ Abfallgrube u.a. deshalb, dass es
keine Keramikscherben gab. Außerdem ist eine
Ansammlung von bearbeiteten und teilweise polierten
Geweihenden und durch Wasser verrundeten Sandstei-
nen sehr ungewöhnlich. Solche Befunde sind schwer zu
interpretieren. Natürlich können es entsorgte Werkzeu-
ge oder Werkstücke sein, aber einen religiösen/kulti-
schen Hintergrund sollte man nicht außer Acht lassen.
Ich bin zwar kein Freund alles Unerklärliche als kultisch
zu bezeichnen, aber in Gräbern ist es sehr häufig, dass
den Toten Hörner oder Tierschädel mitgegeben wurden.
Einige der Bestatteten wurden regelrecht mit Tierrippen
zugedeckt. Also die ursprüngliche Bedeutung muss
offenbleiben. Datiert wurde der Inhalt der Grube mittels
eine C-14-Analyse in die Zeit um 4900 v. Chr. Weitere
Siedlungsspuren konnten in der Hauptstraße 70-72
festgestellt werden, ohne dass sie sehr aussagefähig
wären. Bis ins 4. vorchristliche Jahrtausend liegen aus
Edingen keine weiteren jungsteinzeitlichen Fundstellen
vor, was aber nur eine Frage der Zeit ist. Erst mit der
Michelsberger-Kultur öffnet sich ein weiteres spannen-
des Kapitel.
Dr. Dirk Hecht 
Lesetipp
Klaus Wirth/ Benedikt Stadler, Archäologische Ausgra-
bungen (2004-2010) in Edingen, Rhein-Neckar-Kreis. In:
Bausteine zur Ortsgeschichte Edingen-Neckarhausen
2010, 2010, 7-34

Kontakt: 
Dr. Dirk Hecht (Gemeindearchivar), 
Telefon: 06203/808168, 
E-Mail: dirk.hecht@edingen-neckarhausen.de

Herrn Mustan Isik, Hauptstr. 52
am 12. März zum 80. Geburtstag

Frau Ingrid Tzikas, Uferstr. 12/B
am 12. März zum 75. Geburtstag

Herrn Martin Dilling, Auf der Höhe 3
am 15. März zum 75. Geburtstag

Herrn Dr. Walter Haltrich, Bismarckstr. 38
am 16. März zum 90. Geburtstag

Herrn Jan Minke, Hauptstr. 161
am 16. März zum 75. Geburtstag

Herrn Gerd Griesheimer, Am Anker 2
am 17. März zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN

NOTDIENSTE
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Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Corona stellt den Ökumenischer Arbeitskreis für
Hospiz- und Trauerbegleitung vor große Herausforde-
rungen
Der ökumenische Arbeitskreis in Edingen-Neckarhausen
ist auch in der Pandemie für die trauernden, alten und
schwerkranken Menschen da. Sein Ziel ist die Steigerung
der Lebensqualität. „Dem Leben nicht mehr Tage geben,
sondern den Tagen mehr Leben“: Diese Aussage von
Cicely Saunders, die als Begründerin der modernen
Hospizbewegung und Palliativmedizin gilt, ist für die
haupt- und ehrenamtlichen Mitglieder der Grundgedanke,
der sie unerschütterlich durch die Corona-Pandemie
begleitet. Einsatzleiterin Elisabeth Breitkopf betonte in
dem vorgelegten 2 Jahresrückblick, dass es durch Coro-
na seit März 2020 deutliche Einschränkungen und
Erschwernisse der Sozialkontakte in Pflegeeinrichtungen
für die Hospiz-Mitarbeiter*innen gegeben habe, weil viel
Angst da war. Die Corona-Pandemie zeige, wie wichtig
gerade in Krisenzeiten soziale Kontakte seien und der
Dienst der Sterbe- und Trauerbegleitung. Schwerpunkt-

mäßig erfolgt die Begleitung in der letzten Lebensphase in
den hiesigen Pflegeheimen. Durch den Zuwachs an
ehrenamtlichen Mitarbeitern konnten der Arbeitskreis,
außer -im „Edi Park“ und- „Haus Monika“ seit 2019 ver-
mehrt im „Neckarhaus“ tätig werden. Zu Beginn des Jah-
res 2020 wurde das „Haus Monika“ geschlossen. Von
Ende März bis Anfang Juli 2020 durften die Menschen,
bedingt durch den Lockdown nicht mehr besucht werden.
Als Zeichen, dass diese nicht vergessen sind, wurden
mehrmals Briefe mit tröstenden Texten und ansprechen-
den Bildern übermittelt. Wo es möglich war, wurde auch
telefonisch der Kontakt gepflegt. Insgesamt wurden im
Jahr 2019 67 Personen und im Jahr 2020 52 Personen
begleitet. Die Mitarbeiter*innen des AK sind weiterhin
bemüht unter Beachtung der Corona Schutzmaßnahmen
für sie Zeit zu haben. Kontakt: Elisabeth Breitkopf;
Tel.:01705539707
Homepage: www.sse-mannheim-so.de

Corona in Tanzania
Wir haben vor 2 Wochen um Spenden gebeten, um die
Klinik in Litembo zu unterstützen, Schutzmaterialien für
die Arbeitenden und auch die Patienten gegen Corona zu
beschaffen. Es sind Spenden eingegangen, für die wir
sehr dankbar sind. Trotzdem versuchen wir nochmal eine
Runde zu drehen, in der Hoffnung, dass der eingegange-
ne Betrag noch etwas stabilisiert wird. Endlich hat sich
auch in Tanzania etwas bewegt. Seither war es so, dass
niemand sich trauen durfte, etwas über das neue Virus
oder gar über Zahlen von Patienten zu berichten. Streng-
ste Konsequenzen waren die staatlichen Antworten. Man
konnte seinen Arbeitsplatz verlieren, egal ob vom Staat
angestellter Arzt oder Bediensteter im staatlichen Bereich
oder auch andere Einwohner in Tanzania. Vorige Woche
hatte die kath. Bischofskonferenz den Mut, in der Zeitung
BBC News in Dar es Salaam sich über diese Tatsache
auszusprechen, es sähe so aus, als ginge es um eine Epi-
demie. Innerhalb von 2 Monaten seien 60 Nonnen und 25
Priester gestorben, es schienen Symptome des Coronavi-
rus gewesen zu sein. Nach ca. 1 Jahr Stillschweigen und
Negieren steht das Thema zur Diskussioin offen. Wie
damit in Tanzania umgegangen wird, ist uns unbekannt.
Auf jeden Fall sind die Gelder, die Litembo im vergange-
nen Jahr schon einmal für Schutzmaterialien bekommen
hat, aufgebraucht und es wurde dringend per Hilferuf um
eine nochmalige Hilfe zu diesem Thema gebeten. Inzwi-
schen ist das Virus von Sansibar herüber auf das Festland
übergesprungen und auch im Süden über die Hafenstadt
Ndanda am Ind. Ozean eingedrungen. Die Ärzte wissen
sich nicht zu helfen, sie haben bis heute keine Tests und
hoffen, bei den Impfstoffen nicht vergessen zu werden.
Alle leben in allerhöchster Anspannung. Viele Patienten
sterben auf einmal aus oft unerklärlichen Gründen einfach
weg. Die Menschen sind in höchster Aufregung. Können
wir auch in diesem Jahr in der Reihe der Sponsoren wie-
der dabei sein? Es wäre sehr, sehr hilfreich, egal was Sie
spenden können. Spenden-Quittungen können von uns
ausgestellt werden. Wir danken sehr im voraus!

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Kontakt:
Oekum. Tanzania-Gruppe Neckarhausen, Fam. Höller, Tel.
06203/82908
Volksbank Rhein-Neckar, Spendenkonto: DE95 6709
0000 0020 0208 30

Freitag, 12.03.2021
18.00 Uhr: Chorprobe Friday Upstairs - online
Samstag, 13.03.2021
18.00 Uhr Passionsandacht (Kirchgarten)
Sonntag, 14.03.2021
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst aus Ladenburg mit David
Reichert (Online, www.eki-edingen.de)
Dienstag, 16.03.2021
18.30 Uhr: Probe Kirchenchor - online (Uhrzeit kann sich
ändern)
Online-Gottesdienste in der Neckar-Region
Seit März 2020 bieten die vier Evang. Kirchengemeinden
Edingen, Heddesheim, Ladenburg und Neckarhausen einen
wöchentlichen Online-Gottesdienst am Sonntagmorgen an.
Viele Gemeindeglieder sind sehr dankbar dafür. Besonders
ältere oder ans Haus gebundene Frauen und Männer schät-
zen die bekannten Gesichter und vertrauten Kirchenräume.
Sie genießen es und singen fröhlich die Lieder zu Hause am
Bildschirm mit. Besonders dann, wenn der Gemeindegesang
in Präsenzgottesdiensten nur eingeschränkt möglich ist.
Jeder Online-Gottesdienst wird von einem jungen Team ins
Internet übertragen. Eine ortsansässige Firma begleitet uns
professionell. Die entstehenden Kosten tragen wir gemein-
sam. Dauerhaft übersteigen sie jedoch unsere finanziellen
Möglichkeiten. Schon mit einem kleinen Beitrag helfen Sie
uns. Wir wollen weiterhin vielen Menschen regelmäßige Onli-
ne-Gottesdienste ermöglichen: verbunden mit vertrauter
Umgebung und mit vertrauten Menschen. Vielen Dank für
jede Unterstützung, die Sie u.a. ganz besonders bequem auf
unserer Internetseite durch einen Klick auf die kleine Grafik
mit den fünf Pfarrer*innen der Region leisten können.
Passionsandacht am 13.03.2021
Aus Gründen des Infektionsschutzes verzichten wir in der
Passionszeit auf Sonntagsgottesdienste in der Kirche. Im
Freien allerdings ist die Ansteckungsgefahr wesentlich
niedriger, insbesondere wenn Masken getragen und
Abstände eingehalten werden. Deshalb heißen wir Sie an
den vier Märzsamstagen zu einer Passionsandacht
jeweils samstags um 18.00h im Kirchgarten willkommen.
Sie sind herzlich eingeladen, Texte oder Bilder mitzubrin-
gen, die zur oder in die Passionszeit passen. Schicken Sie
diese bitte an bernd.kreissig@kbz.ekiba.de, oder bringen
sie auf einem USB-Stick mit. Bitte melden Sie Ihre Teil-
nahme vorher im Pfarramt per Telefon oder E-Mail an.
Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Montag, Dienstag und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr / Mitt-
woch 14.00 bis 16.00 Uhr.
Kontakt: 
Pfarrbüro & Kirche: Telefon: 06203/892253, 
E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de
Homepage: www.eki-edingen.de

Sonntag, 14.03.2021 
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst aus Ladenburg (Pfarrer
David Reichert)
Montag, 15.03.2021
20.00 Uhr: Chorprobe des Evang. Singkreises (online)
Mittwoch, 17.03.2021
18.00 Uhr: Bibelgespräch (online)
Austräger*innen gesucht
In der Woche vor Ostern erscheint wieder eine neue Aus-
gabe unseres Gemeindebriefes. Seit Jahren unterstützen
uns etliche ehrenamtliche Mitarbeiter*innen, damit alle
Exemplare rechtzeitig im Briefkasten vorgefunden wer-
den. Dafür danken wir Ihnen allen sehr herzlich! Wer ger-
ne Zeit an der frischen Luft verbringt, oder vielleicht
sowieso ganz in der Nähe wohnt und mithelfen möchte,
melde sich einfach im Pfarrbüro. Aktuell suchen wir noch
Austräger*innen für die Bereiche Hauptstraße und 
Seckenheimerstraße mit Querstraßen. Vielen Dank!
Aus dem Kirchengemeinderat
Auch die vergangenen Sitzungen des Kirchengemeinde-
rates galten dem Umgang mit der aktuellen Corona-Situ-
ation. In den Beratungen kamen wir zu dem Schluss, dass
die gegenwärtigen Inzidenzwerte derzeit noch keine Prä-
senzgottesdienste rechtfertigen. Bis Ostern werden des-
halb Gottesdienste online angeboten. Besonders möch-
ten wir jetzt schon auf die Passionsandachten hinweisen
und zum gemeinsamen Schauen einladen! Für digitale
Übertragungen in unserer Gemeinde hat sowohl der Kir-
chenbezirk, als auch die Stiftung der Volksbank Kurpfalz
eG, finanzielle Mittel bereit gestellt, mit denen weiteres
technisches Equipment (inklusive einer Kamera) ange-
schafft werden kann. Unter der Leitung von Michael Schö-
fer wird es uns - auch Dank Ihrer Spenden - in vielleicht
schon absehbarer Zeit möglich sein, sehr regelmäßig Ver-
anstaltungen selbständig zu übertragen. Wie bereits
Anfang des vergangenen Jahres angekündigt, gab 
Thorsten Fabian sein Amt als stellvertretender Vorsitzen-
der des Kirchengemeinderates zurück. Für das nun fol-
gende Jahr wurde Bernhard Bader zum Stellvertreter für
Pfrin. Antje Pollack gewählt.
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrer/in Pollack, Telefon 06203/922867
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Freitag, 12.03.2021
N 19.00 Uhr: Buß-und Segnungsgottesdienst (Gemeinde-
referentin Mlynski/Pfarrer Miles)
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Samstag, 13.03.2021
F 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag – nach vorhe-
riger Anmeldung (Pfarrer Miles)
Sonntag, 14.03.2021 4. Fastensonntag
N 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pfarrer Treffert) 
Montag, 15.03.2021
N 15.00 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 16.03.2021 
E 17.50 Uhr: Rosenkranz
E 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
F 07.30 Uhr: Laudes (Diakon Lachnit) 
Freitag, 19.03.2021
N 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
Samstag, 20.03.2021 MISEREOR-KOLLEKTE
N 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag. Musikalische
Gestaltung: Geistliche Arien zur Passionszeit (Bariton:
Matthias Störmer / Orgel: Matthias Hartmann)  – nach vor-
heriger Anmeldung (Pfarrer Miles)
Sonntag, 21.03.2021 5. Fastensonntag MISEREOR-
KOLLEKTE
E 09.00 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (KHG-Pfarrer Fletschinger) 
Homepage: St.Martin-MA.de
ANSPRECHBAR:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der
Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten:
Pfarrer Markus Miles: Do, 18.03.21 von 18.00 Uhr bis
19.00 Uhr, Mi, 24.03.21 von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, unter
Telefon 0621 / 300 85 527
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Mo, 15.03.21 von
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Mi, 24.03.21 von 17.00 Uhr bis
19.00 Uhr, Mi, 31.03.21 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr unter
Telefon  0621 / 300 85 524
Diakon Albert Lachnit: Mo, 22.03.21 von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr, unter Telefon 0151 / 107 17 299
Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl: Mi, 17.03.21 von
16.00 Uhr bis 17.30, Mo, 22.03.21 von 15.00 Uhr bis 16.30
Uhr, Mo, 29.03.21 von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr unter Tele-
fon 0151 / 540 73 123
Diakon Willi Merkel: Fr, 12.03.21 von 18.00 Uhr bis 20.00
Uhr, Do, 18.03.21 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr, Fr,
26.03.21 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr unter Telefon 0621
/ 48 17 541
Diakon Winfried Trinkaus: Di, 16.03.21 von 17.00 Uhr bis
18.00 Uhr, Di, 23.03.21 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Di,
30.03.21 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr unter Telefon 0621
/ 47 97 41
Gottesdienst mit geistlichen Arien zur Passionszeit
Passend zur Passionszeit werden am Samstag, 20.03.21
um 18.00 Uhr im Rahmen der Vorabendmesse in St.
Andreas geistliche Arien erklingen. Bariton Matthias Stör-
mer bringt im Zusammenklang mit Matthias Hartmann an
der Orgel Werke von G. F. Händel (aus dem „Messias“), J.
S. Bach (aus der „Matthäuspassion“), J. Haydn und G.
Puccini („Agnus Dei“) zu Gehör. Der junge österreichische
Bariton spielt und singt sich als Don Giovanni, Guglielmo,
Sharpless, Dandini oder auch als Zahlkellner Leopold „Im

Weißen Rössl“ ins Zentrum des Geschehens. Jüngst feier-
te er sein umjubeltes Rollendebut als Don Giovanni am
Theater Regensburg. Weitere Engagements führen ihn an
die Kammerphilharmonie Bremen, als Leopold an das
Theater Dortmund und zum Léhar Festival nach Bad Ischl.
Aufgrund seiner Vielseitigkeit ist er ein gefragter Interpret
zeitgenössischer Werke. Neben der Oper widmet sich
Matthias Störmer auch der Sakralmusik und feierte als
Lied-Interpret und Konzertsänger beim Eppaner Liedsom-
mer in Südtirol, am Tiroler Landestheater, Theater
Regensburg sowie am Landestheater Niederbayern große
Erfolge. Er studierte Sologesang an der Universität für
Musik und darstellende Kunst Wien und wird seit einer
Teilnahme bei einem Meisterkurs von Ks. Brigitte Fass-
baender von ihr unterrichtet. Sein erstes Engagement
führte ihn an das Tiroler Landestheater, von 2013 bis 2019
war er Ensemblemitglied am Theater Regensburg. Seit
Frühjahr 2019 ist Matthias Störmer freischaffend unter-
wegs. Für den Gottesdienst ist eine Anmeldung in Ihrem
Pfarrbüro erforderlich.

Termine 
Montag, 22.03.21, 17.00 Uhr: Kreuzwegandacht der Kfd
in St. Bruder Klaus   

Kreuzwegandacht – Den Weg Jesu gehen! Anders
leben
Dazu laden wir alle interessierten Frauen und Männer
herzlich am Montag, den 22.03.21 um 17.00 Uhr in die St.
Bruder Klaus Kirche ein. Gehen wir mit den Menschen aus
Amazonien den letzten Weg Jesu in Bild und Wort, im
Schweigen und im Gebet. Die Kreuzweg-Gemälde stam-
men aus der im Jahr 1999 neu errichteten Kathedralkirche
von Riberalta im Amazonastiefland Boliviens. Am Ende
des Kreuzweges können Sie mit Ihrer Spende ein Zeichen
der Solidarität mit den Menschen in Bolivien setzen, dem
diesjährigen Partnerland der Misereorfastenaktion. Bitte
beachten Sie die Hygieneregeln. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Ihr kfd-Leitungsteam

Termine 
Freitag, 12.03.21, 19.00 Uhr: Buß-und Segnungsgottes-
dienst in St. Andreas   
Buß- und Segnungsgottesdienst in der Fastenzeit 
Herzliche Einladung zum Buß- und Segnungsgottesdienst
für unsere Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin am Frei-
tag, 12.03.21 um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Andreas,
Neckarhausen. Wir dürfen das, was uns bewegt und bela-
stet in dieser Feier vor Gott bringen und uns von IHM Ver-
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söhnung zusagen lassen. Mit einem Wort der Stärkung,
das uns in einem Segnungsritual zugesprochen wird, kön-
nen wir unseren Weg hin auf das Osterfest gehen.

Bestell- und Abholservice in der Bücherei St. Andreas,
Fichtenstr. 11a in Neckarhausen bieten wir Ihnen einen
Bestellservice für Abholtermine an. Nehmen Sie einfach
Kontakt zu uns auf unter: buecherei.sanktandreas@
yahoo.com. Auch Neuanmeldungen sind möglich. Unser
Angebot ist kostenlos.

Julia Philippi: Ihre Kandidatin für Edingen-Neckarhau-
sen und die Region. Für eine starke Stimme in Stutt-
gart.
Seit Januar 2018 vertrete ich Sie als Ihre Landtagsabge-
ordnete im Landtag von Baden-Württemberg. Mein Leben
ist lebendig und lebensnah. Als Mutter von drei Kindern
war ich viele Jahre als Elternbeiratsvorsitzende im schuli-
schen Bereich, in Vereinen und im politischen Umfeld aktiv.
Hier in unserer schönen Heimat setzte ich mich als lang-
jährige Kreis- und Gemeinderätin schon immer ehrenamt-
lich für die Menschen ein: ganz gleich ob es sich dabei um
soziale, kulturelle, wirtschaftliche oder politische Themen
und Anliegen handelt. All diese Arbeit betrachte ich weni-
ger als „Politik“ im klassischen Sinne, sondern viel mehr
als bürgerliches und gesellschaftliches Engagement. Ich
meine: Wir alle müssen in unserer Gemeinschaft an-
packen, uns interessieren und einbringen – vor allem auch
für Menschen, die es vielleicht nicht so guthaben. Die Men-
schen im Landtag vertreten zu dürfen ist Ehre und Ver-
pflichtung zugleich. Wer mich kennt, weiß wie ich gewis-
senhaft ich diese anspruchsvolle Aufgabe ausübe, um
dem mir entgegengebrachten Vertrauen und den Anforde-
rungen gerecht zu werden. Als CDU-Parlamentarierin in
Stuttgart schlägt mein Herz für die Menschen hier in der
Heimat, für unsere Region und Baden-Württemberg.
In den letzten drei Jahren konnten wir gemeinsam viel für
die Gemeinden und die Region erreichen:
Ausbau der Rad- und Verkehrswege, mehr Lärmschutz,
Stärkung des Arten- und Klimaschutzes vor Ort, Vereinfa-
chung der Landesbauordnung, mehr Arbeitsplätze und
Wohlstand durch gezielte Förderung von Innovation, Ver-
doppelung der Fördermittel für den Mietwohnungsbau,
dauerhafte Zuschüsse für die Schulsanierung und den
Kindergartenumbau und -neubau. Mehr Geld für Kinder-
betreuung, bessere finanzielle Ausstattung der Gemein-
den, gerade in der aktuellen Corona-Krise. Rettungsschir-
me für den ÖPNV, für Unternehmen, Vereine und die
Kulturbrache. Bundes- und europaweit die besten Kon-

zepte für Innovation und Forschung, vor allem in den
Bereichen Medizin, Mobilität, Wasserstoff, Batteriefor-
schung und KI. Stärkung der Landwirtwirtschaft im ökolo-
gischen und konventionellen Bereich. Was viele nicht
wussten: Die meisten Maßnahmen, die für die Erfolge der
Grün-Schwarzen Regierung stehen, gehen auf Initiativen
der CDU zurück, so auch die neue Klimaschutzstiftung.
Wenn Sie möchten, dass unsere schöne Region und
Baden-Württemberg in nahezu allen Bereichen Weltspitze
bleibt, dann bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und Ihre Stim-
me am 14. März, damit wir gemeinsam weiterhin diesen
guten und erfolgreichen Weg beschreiten zu können.
Ihre Julia Philippi (JP/LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um Gemeinde, Land
und Bund finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN
Kontakt:
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Barbara Lichter, Telefon: 0621/479220 /
Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

Wie geht es weiter mit dem Fährhäuschen?
Wie mittlerweile bekannt, hat im Gemeinderat der gemein-
same Antrag von SPD und CDU auf Einstellung von
10.000 EUR zur Erstellung eines Sanierungskonzeptes für
das Neckarhäuser Fährhaus mit anschließender Verwen-
dungsprüfung keine Mehrheit gefunden. Es ist sicher
unbestritten, dass das Fährhaus zu den bekanntesten
Baudenkmälern unserer Gemeinde zählt - und eben des-
sen Erhalt hatte der Antrag zum Gegenstand. Das in die
Jahre gekommene Objekt bedarf unseres Erachtens einer
Sanierung. Gleichzeitig gehen die Meinungen auseinan-
der, wie eine künftige Nutzung des Fährhauses aussehen
kann. In diesem Licht erfolgte auch unsere formelle
Antragstellung am 03.11.2020. Der Antragstext ging allen
Gemeinderäten zu und wurde im AMB wie auf unserer
Homepage in vollem Umfang veröffentlicht. Unser
Gemeinderat Andreas Daners hat daher in der Ratssit-
zung den Antrag in nur wenigen Sätzen vorgetragen – die-
ser musste bereits allen Gemeinderäten bekannt sein und
wurde zuvor auch in den Tageszeitungen vorgestellt. Wie
man sich doch täuschen kann: Ein Wortführer der den
Antrag ablehnenden UBL monierte nach der Sitzung den
ausgebliebenen Sachvortrag zum Sanierungskonzept
und zur Verwendungsprüfung. Warum nicht gleich in der
Sitzung? Dann hätten wir den Antrag gerne in Gänze vor-
gelesen! Zugleich zeigte sich der UBL-Sprecher persön-
lich fest davon überzeugt, dass das Fährhäuschen nicht
einsturzgefährdet sei - was so jedoch auch von nieman-
den behauptet wurde. Auf die Bitte, diese persönliche Ein-
schätzung im Protokoll festzuhalten, ruderte der UBL-
Sprecher zurück und brachte als Sachverständigen einen
Bauingenieur ins Spiel. Dass im Vorfeld schon zwei(!)
Architekten das Fährhäuschen inspiziert hatten und ihre
Ausführungen dazu während der Sitzung vortrugen, wur-
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de von der UBL mal eben ignoriert. Auch als der ursprüng-
lich genannte Ansatz von 20.000 EUR auf 10.000 EUR
halbiert wurde, ging die UBL nicht von ihrer ablehnenden
Haltung ab. Als Grund wurde nun der bislang defizitäre
Fährbetrieb genannt. Weitere Ablehnungsgründe der UBL
lauteten, dass das Fährhäuschen schon immer so aussä-
he, dort noch nie etwas saniert worden sei und es, nur weil
es jetzt kommunal sei, nicht plötzlich einsturzgefährdet
sei. Respekt für diese Feststellungen. Man kann sich dem
Eindruck nicht erwehren, dass man den Antrag zum 
Neckarhäuser Fährhäuschen auf gar keinen Fall unterstüt-
zen wollte. Ob es daran gelegen hat, dass er nicht von der
UBL kam? Dem Förderverein Fähre wurde letztlich ein
interner Ideenwettbewerb nahegelegt. Die werden sich
bestimmt darüber gefreut haben... (TZ)
Kontakt: 
Michael Bangert, OV-Vorsitzender, 
Telefon: 06203/925500.
Homepage: www.spd-en.de

Aus Stillstand muss Fortschritt werden
Der nächste Landtag und die nächste Landesregierung
stehen vor großen Herausforderungen. Gerade in Corona-
Zeiten brauchen wir eine Balance zwischen dem Schutz
gefährdeter Mitmenschen und der Freiheit. Nur mit größt-
möglicher Transparenz unter Beteiligung der Parlamente
und umfassender nachvollziehbarer Begründung der
Corona-Maßnahmen sind Glaubwürdigkeit der Politik und
Akzeptanz in der Bevölkerung zu schaffen und ist eigen-
verantwortliches Handeln zu stärken. Schon frühzeitig hat
die FDP einen 7-Stufen-Plan vorgelegt, aus dem klar
ersichtlich ist, welche Lockerungen wann wirksam werden
können. Dazu müssen aber die Kriterien verbindlich –
nicht beliebig variabel – festgelegt werden. Zur Verläss-
lichkeit gehört es selbstverständlich aber auch, dass „Kri-
sengewinnler“ zur Rechenschaft gezogen werden. „Ver-
mittlungsprovisionen“ an Abgeordnete für deren „Einsatz“
bei der Beschaffung von Schutzmasken haben die FDP-
Bundestagsfraktion dazu veranlasst, einen Untersu-
chungsausschuss zu beantragen. Unser Landtagskandi-
dat Alexander Kohl hatte sich in der vergangenen Woche
über die wesentlichen Projekte in unserer Gemeinde
durch Kreis- und Gemeinderat Dietrich Herold informieren
lassen. Im Fall seiner Wahl und damit in der Nachfolge von
Bernhard Scharf, Hans Freudenberg, Lieselotte Schwei-
kert und Birgit Arnold wird er in vielen Bereichen für unse-
re Gemeinde tätig werden können. Ihm sind die Themen
Bildung, Digitalisierung, Entbürokratisierung, Verzahnung
von Ökologie und Ökonomie zur Sicherung vorhandener
und Schaffung neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze
wichtig. Auch die Stärkung des ÖPNV hat für ihn hohen
Stellenwert, wobei ihm KR Herold unser hiesiges „Allein-
stellungsmerkmal“ Neckarfähre ans Herz gelegt hat, ver-
bindet diese doch zwei Teile einer Landesstraße und dient
nicht nur als Transportmittel dem ÖPNV, sondern ist
zudem historisches Kulturgut. Mit Ihrer Stimme für die

FDP haben Sie Einfluss sowohl auf deren Stärke im neu-
en Landtag und auf die Vertretung unseres Wahlkreises in
Stuttgart. Wir bitten um Ihre Stimme für Alexander Kohl
und die Freien Demokraten.
Heute Telefon-Bürgersprechstunde mit Dr. Jens Bran-
denburg, MdB
Eine telefonische Bürgersprechstunde bietet unser
Bundestagsabgeordneter Dr. Jens Brandenburg heute
zwischen 16.30 und 18 Uhr unter 06222/3903141 an.
Mail: jens.brandenburg.w@bundestag.de (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding (81091), Thomas Joachim (890682),
Patrick Straub (0178-3022840), Dietrich Herold (85207)

Sachlichkeit ist ein hoher Wert
Gegenseitige Kritik zu Sachfragen und der Wettbewerb
um die besseren Ideen ist nicht nur in der Politik wichtig.
Genauso ist es ein hoher Wert, dabei sachlich und kon-
struktiv zu bleiben, nicht mit Unterstellungen oder gar
Beleidigungen aufzuwarten. Es ist deshalb gut, dass nach
den neuen Richtlinien für dieses Mitteilungsblatt eine
Gruppierung die Veröffentlichungsrechte verloren hat, die
regelmäßig gegen dieses Prinzip verstoßen hat. Wer
Andersdenkende pauschal als „Kleingeister“, „Heuchler“,
„Egoisten“, „Wichtigtuer“ usw. verunglimpft, hat den
Boden einer sachbezogenen Kritik und einer um gegen-
seitige Achtung bemühten Diskussion deutlich verlassen.
So etwas hat in einem amtlichen Mitteilungsblatt nichts zu
suchen. Es ist kein Zufall, dass die Autoren derartiger Bei-
träge, die nun der Vergangenheit angehören, aus dem
Bereich des Rechtspopulismus und der verschwörungs-
theoretisch orientierten Corona-Leugner kamen. Eine
wehrhafte Demokratie hat hier einen Riegel vorzuschie-
ben. Eine konstruktive und sachbezogene politische Kul-
tur kann nur bewahrt bleiben, wenn solche Verletzungen
demokratischer Spielregeln nicht einfach hingenommen
werden. Leider verführt offenbar auch der aktuelle Land-
tagswahlkampf manche etablierte Partei zu einem Verstoß
gegen das achte Gebot: „Du sollst nicht falsch Zeugnis
reden wider deinen Nächsten“. So warf uns Linken z.B.
die örtliche SPD vor, wir hätten in der Debatte um den
Gemeindehaushalt nicht-öffentliche Informationen als
eigene Vorschläge ausgegeben. Die SPD weiß ganz
genau, dass sie das nicht belegen kann und hat deshalb
kaum zufällig ihre Ausführungen auch nur im Konjunktiv
gehalten. Wir haben keine nicht-öffentliche Informationen
der Verwaltung weitergegeben, und die von uns vorge-
brachten Vorschläge weichen auch in wichtigen Punkten
von denen der Verwaltung ab (obwohl es natürlich auch
Schnittmengen gab). Eine rückblickende Diskussion dazu
ist allerdings wenig sinnvoll, wenn es einem wirklich um
die Sache geht – denn inzwischen haben wir uns ja frak-
tionsübergreifend auf einen gemeinsamen Haushaltsplan
geeinigt. Ebenso überflüssig ist die nun von der SPD
weiterbetriebene Diskussion, wer „Schuld“ an der fakti-
schen Beerdigung der „Tübinger Bürger-App“ habe. Die
Linke hat zu diesem Thema jedenfalls konkrete Vorschlä-
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ge und Anträge unterbreitet, die SPD nicht. Eine solche
Diskussion führt aber zu nichts, weil sie rein rückwärtsge-
wandt ist. Worauf es vielmehr ankommt ist: Wo sind die
eigenen konstruktiven Vorschläge? Wir haben mit dem
Vorschlag, alternativ die kostenfreie Bürgerbeteiligungs-
Software „Consul“ anzuschaffen, rasch einen solchen
konstruktiven Vorschlag unterbreitet. Wir hoffen, dass
nach der Landtagswahl der Pulverdampf verflogen und
dazu auch mit der SPD eine strikt sachbezogene Diskus-
sion wieder möglich ist. (EW) 
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, 
E-Mail: mail@edgarwunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de.de

Jede Stimme zählt 
Die Landtagswahlen am kommenden Sonntag entschei-
den über die Machtverteilung in den BaWü in den kom-
menden 5 Jahren und mögliche Regierungsbündnisse.
Auch wenn es nach den Umfragen so aussehen könnte,
als sei schon alles entschieden – nein: Die Ergebnisse ste-
hen erst am Sonntagabend um 18 Uhr fest. Bis dahin kön-
nen Sie entscheiden und jede Stimme zählt! Neben den
programmatischen Aussagen, gibt das Vertrauen den Aus-
schlag, das wir den Personen entgegenbringen. Sagen sie
was sie denken? Stehen sie zu ihrem Wort? Arbeiten sie in
für das Gemeinwohl? Haben sie die Kompetenz die ver-
sprochenen Vorhaben auch entschlossen anzupacken und
in der oft schwierigen politischen Zusammenarbeit mit
Koalitionspartnern auch umzusetzen? Hören Sie den Bür-
gerinnen und Bürgern zu und reden sie mit ihnen? Können
sie auch mit unvorhergesehenen Ereignissen fertig wer-
den? Mit Ministerpräsident Kretschmann und unserem
grünen Abgeordneten Uli Sckerl haben wir gute Erfahrun-
gen gemacht. Sowohl in der Koalition mit der SPD, als
auch zuletzt mit der CDU haben die grünen Abgeordneten
und Regierungsmitglieder eine klare Richtung vorgegeben
und solide Arbeit geleistet. Also: Wir finden es natürlich am
besten, wenn Sie Grün wählen. Das Wichtigste überhaupt
aber, ist, dass Sie wählen gehen und eine der Parteinen
wählen, die zur weltoffenen, toleranten Gesellschaft und
der Demokratie stehen. (WH)
Kontakt:
E-Mail: info@gruene-edingen-neckarhausen.de / 
Walter Heilmann, Telefon: 06203/890377 
E-Mail: walterheilmann@aol.com / Angela Stelling, 
E-Mail: stelling_angela@web.de 
Homepage: www.gruene-edingen-neckarhausen.de

„Viva, viva la Musica – Dank dafür an Erika!“
„Es war immer ‚etwas los‘ unter Deiner Regie. Du hast

Werte geschaffen und Maßstäbe gesetzt, die bleiben wer-
den, und Du warst und bleibst pädagogisches und musik-
erzieherisches Vorbild. Für all dies wollen wir Dir vielmals
danken.“ Mit herzlichem Briefgruß sagten wir Ende Febru-
ar Jugendmusikschulleiterin Erika Tieg zur Verabschie-
dung in den Ruhestand „Merci!“. Für die UBL-FDP/FWV
war dies nicht nur Ehrenpflicht, sondern ein Herzensanlie-
gen. Galt es doch, einer Pädagogin zu danken, die sich
über mehr als 40 Jahre für die musikalische Erziehung, die
instrumentale und gesangliche Ausbildung von Kindern
und Jugendlichen eingesetzt hat. Erika Tiegs Wirken und
Schaffen, ihr unermüdliches Engagement sowie ihre stete
Präsenz als Repräsentantin der Musikschule – all dies war
vorbildhaft und prägend. „Wie viele Kinder“, so blickten
wir zurück, „hast Du an die Musik, an ein Instrument, an
musikalische und soziale Gemeinschaft herangeführt?
Wie viele aufgeregte Kinder vor Konzerten und Vorspiel-
Abenden beruhigt, sie motiviert, gelobt und – wenn ́s mal
nicht so klappte – getröstet? Wie viele kommunale Veran-
staltungen musikalisch mitbegleitet, Seniorenweihnachts-
feiern verschönt, Bürgermeister verabschiedet und will-
kommen geheißen?“ Nicht zu vergessen das
Nachwuchsensemble „Windstärke 08“, seit 2008 erfolg-
reiches Kooperations-Projekt der Musikvereinigung,
Schule und Musikschule! Dass es in den vier Jahrzehnten
auch mal Sorgen und Zwist gab, gerade in punkto kom-
munaler Förderung, ließen wir nicht unerwähnt. Jedoch
verbunden mit der Zusage, die Jugendmusikschule als
wichtige kommunal-, bildungs- und sozialpolitische Insti-
tution weiter nach finanziellen Kräften zu unterstützen. Bei
der Kommunalwahl 2019 kandidierte Erika Tieg für unse-
re Unabhängige Bürgerliste aus FDP und Freien Wählern.
Auch hierfür nochmal herzlichen Dank, und beste Wün-
sche für den neuen Lebensabschnitt! Auf dass es bald
möglich ist, ihr wegen Corona leider ausgefallenes
Abschiedskonzert nachzuholen. Wie sang neulich unser
Gitarrenbarde (mit Maske und auf Abstand) beim sponta-
nen „Auf Wiedersehen“-Ständchen eingangs der
Abschieds-Feierstunde der Gemeinde: „Im Ruhestand
bleibt´s weiter schön, unser Wiedersehn mit Dir!“ (SKV) 
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Unsere Biotope
Zwar besitzt unsere Gemeinde keine Wälder, aber den-
noch einen hohen Freizeitwert. Dank der engagierten Mit-
gliedern unserer Verwaltung sind in den letzten 30  Jahren
rund 70  Biotope entstanden. Alle dienen sie als Trittstei-
ne der Tier- und Pflanzenwelt in einer recht ausgeräumten
Landschaft im Sinne des Biotop-Vernetzungsprogramms.
Darüber hinaus hat eine Vielzahl von BürgerInnen in den
letzten Jahren Flächen entstehen lassen, die dem Arten-
sterben entgegenwirken. Die Bandbreite ist beachtlich
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und nimmt immer weiter zu: Dank großzügiger Spenden
konnte die Fischkinderstube entstehen, die Flächen des
Freizeit-Farmers werden biologisch und in gemeinsamer
Arbeit bewirtschaftet. Der Mikro-Landwirt hat Einzug in
Edingen-Neckarhausen gehalten. Ökologisch angebautes
Gemüse wird am Wasserturm in Form von Bio-Kisten ver-
kauft. Unsere Landwirte haben Blühstreifen entstehen las-
sen, der NABU einen „Tiergarten“ angelegt, in dem Insek-
ten ihre Nahrung finden sollen, und im
Allmende-Waldgarten werden künftige Generationen
unter Bäumen Schatten finden. Uns steht eine große Aus-
wahl an Flächen bereit, die wir besuchen dürfen, um dort
behutsam Kontakt mit der Natur aufzunehmen und so
auch wieder in Kontakt mit uns selbst treten können. In
ruhiger Betrachtung können wir die beeindruckenden
Bäume und die freien Flächen im Schlosspark genießen,
mit etwas Geduld und Glück bereits „verlorene“ Tierarten
wie Eisvogel und Biber in der Fischkinderstube sichten.
Ökonomisch bietet uns diese Flächen einen großen Mehr-
wert: Der gesetzlich verankerte Ausgleich für den Flä-
chenverbrauch neuer Baugebiete wie „In den Milben“,
„Neckarhausen-Nord“ und die „Wingertsäcker“ können
durch den Einsatz der wertvollen Ökopunkte so gezahlt
werden, ohne die angeschlagene Kasse weiter zu bela-
sten. Der Wert der Biotope kann also unter verschiedenen
Blickwinkeln nicht hoch genug eingeschätzt werden,
daher sollte die Schaffung neuer Biotope weiterhin ein Ziel
der Verwaltung sein. Aber auch wir alle können helfen:
Durch die Anlage naturnaher Vorgärten und Gärten, durch
die Verbundenheit mit den eigenen Gewächsen und Bäu-
men und durch freudige und respektvolle Wahrnehmung
unserer gemeinsamen Naturflächen. Lärm, Müll und
Dreck zerstören das schöne Bild. Leider ist diese Zerstö-
rung an einigen Stellen zunehmend zu beobachten. So
bitten wir, anstelle des gedankenlosem Wegwerfens von
Kippen, Pappbechern, Hundekot-Tüten und ähnlichem
Respekt und Demut vor der Natur und dem Engagement
vieler Menschen walten zu lassen. (BJ)
Nächstes Treffen: 
Freitag den 12.03.2021, 19 Uhr online über Skype. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich an Walter Heilmann (wal-
terheilmann@aol.com) wenden zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Birgit Jänicke, birgit@jaenicke.me, Rolf Stahl,
stahlrlf@aol.com, Tel. 85416; Thomas Hoffmann, hoff-
mann.edingen@gmail.com, Tel. 0179 1100402, Walter
Heilmann walterheilmann@aol.com
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Aufgrund der Landtagswahl am 14.03.2021 und der
damit einhergehenden Karenzzeit, dürfen Gemeinde-
ratsfraktionen erst ab AMB 11 wieder veröffentlichen.

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit 
Corona Lockerungen in Baden-Württemberg: Wer darf
seit Montag wieder öffnen, Buchhandlungen, Begrenzung
der Personenanzahl. 1 Kunde auf zehn qm, Gärtnreien,
Blumenläden, Garten-, Bau- und Reiffeisenmärkte, sie alle
dürfen ihr koplettes Sortiment anbieten. Hier gelten die
Hygieneauflagen für den Einzelhandel FFP2-/KN 95/N95
Masken. Bei einigen nur unter Voranmeldung. Nach all
den Angaben der Landesregierung, vermisse ich die
Gastronomie, gerade sie sind seit dem letzten Lockdown
doch am meisten betroffen, viele haben schon kapituliert,
sie haben aufgegeben.  Also Mädels die SchoppingMaile
ist zum Teil noch nicht offen, ebenso das Eiscafe um die
Ecke. Wir müssen warten. Auf diese Weise geht ein liebe-
volles Miteinander verloren und wir sind nur noch Allein-
unterhalter. Eines steht fest, da muss man kein Schwarz-
maler sein, um zu wissen, dass auf diese Weise der
Einzelhandel und die Gastronomie am Limit sind.  Von
dem Impfdrama möchte ich garnicht reden, es sind so vie-
le Fehler gemacht worden, doch keiner zieht sich den Ver-
antwortungsschuh an. Es gibt im Moment wirklich nicht
viel an dem man sich erfreuen kann. Doch….etwas gibt
es, das Miteinander in der Sängereinheit, die liebevollen
und persönlichen Beiträge der einzelnen Sängerinnen im
Mitteilungsblatt. Für diese Woche hat mir Brigitte Jäger
einen Beitrag geschickt: Hallo liebe Sängerinnen und 
Sänger. Wie lange haben wir uns nicht mehr gesehen? Ob
wir uns noch erkennen? Es wäre wünschenswert, dass wir
bald wieder unsere Stimmen erschallen lassen dürfen. Bis
dahin bleibt fit und gesund. Brigitte Jäger. Für nächste
Woche hat sich Elisabeth mit einem Beitrag angemeldet.
Also auf Mädels lasst euch etwas einfallen. Es hat so
schön begonnen, es wäre schade wenn das schon alles
gewesen wäre. Das war es für heute, bitte bleibt gesund.
/Brigitte Walther
In diesem Sinne: Glück ist ein Parfüm,das du nicht auf
andere sprühen kannst, ohne selbst ein paar Tropfen
abzubekommen (Ralph Waldo Emersoy)
Homepage: saengereinheit www edingen.de SP

Rocks2gether: Online Proben bei gehen weiter
Die nächste Online Probe von Rocks2gether findet am
kommenden Montag um 19:30 Uhr für die Sopran- und
Altstimmen statt und um 20:30 Uhr für die Tenöre und
Bässe.
Männerchor
Werte Sänger des Männerchors, wenn uns die aktuelle
Sängerpause derzeit hart trifft, brauchen wir nicht den
Kopf in den Sand stecken. Auch wenn wir uns nicht per-
sönlich in der Chorprobe sehen können, heisst das noch
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nicht, dass wir unser Hobby zu singen einstellen müssen.
Im Gegenteil, wir haben weiterhin die Möglichkeit, mit
unseren Liedern daheim zu üben.
Über den Mitgliederbereich der Homepage www.gvnek-
karhausen.de findet ihr weiterhin die hochgeladenen Lie-
der und insbesondere "Kyrie", "Not one Sparrow" und das
„Räuberquartett“. Wir meinen, dass dies eine gute Mög-
lichkeit ist für alle, die dem technologischen Fortschritt
offen gegenüber eingestellt sind und die Möglichkeiten
dazu haben. Außerdem gibt es ja auch noch die CD's, die
Seppl Stein im Herbst ausgeteilt hat sowie die wöchent-
lichen WhattsApp Einspielungen unseres Chorleiters
Meinhard Wind.

„Cavos el Grecco“ bietet köstliche Speisen zum Abho-
len an!
Bereits seit Anfang November sind Restaurants, Gaststät-
ten und Cafés wegen der Corona-Pandemie erneut
geschlossen und auch die Aussichten für die gesamte
Gastronomiebrache sind nicht gerade berauschend. 
Wir helfen deshalb unserem Vereinslokal „Cavos El Grec-
co“ in diesen schweren Zeiten und bitten auch Sie um Ihre
Unterstützung!
Dass das Speiseangebot und das stets frisch zubereitete
Essen dort richtig lecker ist, wissen die vielen Stammgä-
ste ohnehin und Diejenigen unter uns, die das bisher noch
nicht mitbekommen haben, sollten auf alle Fälle einmal
„Cavos to go“ ausprobieren und sich überzeugen lassen. 
Die Abholzeiten am Lokal in der Hauptstraße 2 (oberhalb
des Anglerheims / Parkmöglichkeiten vorhanden) sind von
Donnerstag bis Sonntag in der Zeit von 16.30 bis 20.00
Uhr. Sie können telefonisch unter der Ruf-Nummer:
06203/8407436 und per E-Mail: info@cavos-elgreco.de
jederzeit bestellen. 
Mehr zum Lokal und zum Speiseangebot finden Sie auf
der Homepage: https://cavos-elgreco.de/ sowie bei
Facebook unter: https://www.facebook.com/cavos.el.
greco/.
Lassen Sie es sich schmecken.
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Beitragseinzug
Hinweis an unsere Mitglieder: die Mitgliedsbeiträge für
2021 werden in der Kalenderwoche 12 per SEPA-Last-
schrift eingezogen. Wir bitten Sie dafür Sorge zu tragen,
dass Deckung vorhanden ist, um Rücklastchriften zu 
vermeiden. Unsere Gläubiger ID lautet DE40ZZZ00000
86979. An die Barzahler haben wir die Bitte, den jeweils
fälligen Beitrag auf unser Vereinskonto zu überweisen.
Vielen Dank.

Corona-Krise beeinträchtigt Vereinsleben – Hoffnung
auf Lockerung
Durch die Corona-Krise waren bisher alle sportlichen Akti-
vitäten ausgesetzt. Vor allem die beiden Trainingstermine
mittwochs und samstags wurden schmerzlich vermisst.
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung, bei der
wichtige Neuwahlen anstehen, können wir immer noch
nicht terminieren. Ebenso ist nicht sicher, ob der 39.
Schloss-Pokal, der letztes Jahr ausfallen musste, dieses
Jahr durchgeführt werden kann. Sobald ein Termin für die
Jahreshauptversammlung den Corona-Maßgaben gemäß
stattfinden kann, gehen die Einladungen mit dem vorläufi-
gen Jahresprogramm an alle Mitglieder. Wir hoffen sehr,
dass die nächsten Wochen eine Lockerung bringen wer-
den und wir uns wieder bald auf dem Boulodrome treffen
können.
Homepage: www.boule-club.de

Hallo Schützenschwestern und Brüder!
Wir konnten uns Dank des Herings-Essens wieder einmal
treffen. Es war zwar nur zum Abholen der gut eingelegten
Heringe mit Kartoffeln, aber man traf sich mal wieder und
konnte so kurz mal hören wie es den Mitgliedern so geht,
in der Zeit des Lockdowns. Es war zwar etwas kurzweilig
wegen der Hygienevorschriften aber es freute jeden mal
etwas anderes zu hören. Kurt gesagt es war Super, dass
wie die Ideen der Vorstandschaft umgesetzt haben und
zum Heringsessen eingeladen haben. Dank daher an die
Helfer, die es möglich gemacht und auch  im Schützen-
heim die verschiedenen Änderungen gemacht haben.
Hoffen wir auf ein baldiges Zusammentreffen.

1867 gehörten auch in Edingen und Neckarhausen ein
paar Hühner, Gänse und eine Ziege zur Selbstversor-
gung
Beim Stöbern in Sachen Ortsgeschichte stieß der BUND-
Schreiber im Internet auf die „Beiträge zur Statistik der
inneren Verwaltung des Großherzogthums Baden“, die
1867 vom Handelsministerium herausgegeben wurden.
Darin finden sich unter den Gemeinde-Tabellen über Ein-
wohnerzahlen, Berufe, Familiennamen und vielem mehr
auch die Listen mit den Ergebnissen der Tierzählung des-
selben Jahres. Es ist interessant, mal bei unseren beiden
Orten drauf zu schauen, sowohl was vor rund 150 Jahren
die Zahl der Tiere, als auch die der „Besitzer“ betrifft, will
sagen der Haushalte, die sich damals Kleinvieh hielten.
Wobei sich Neckarhausen noch beim Amt Mannheim fin-
det, Edingen beim Amt Schwetzingen. Vor allem eigenes
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Geflügel gehörte bei unseren Ur-Ur-(Ur)-Großeltern quasi
noch fast überall zur Selbstversorgung. 1036 Hühner gab
es damals in Edingen, 598 Gänse, 13 Enten und 223 Tau-
ben – in der Summe gehalten von 181 Besitzern; in 
Neckarhausen hielten 157 Personen oder Familien Geflü-
gel, nämlich 743 Hühnervögel, 438 Gänse, 31 Enten und
37 Tauben. Und in beiden Orten war die Ziege noch die
„Kuh des armen Mannes“: In Neckarhausen wurden in 68
Haushalten zusammen 106 Ziegen gezählt, in Edingen
melkte man/frau deren 104, verteilt auf 70 Anwesen. 490
Schweine garantierten in Edingen bei 143 Besitzern die
Fleischversorgung; in Neckarhausen 287 in 131 Haushal-
ten.  Schafe gab es in beiden Gemeinden keine mehr, in
Neckarhausen jedoch einen Bauern mit 200 Lämmern.
Auch die Bienen finden sich aufgelistet; allerdings züchte-
te im Zähljahr in Edingen niemand; in Neckarhausen gab
es einen (wohl Hobby)Imker mit gerade mal vier Stöcken.
Zur Bienenzucht früher in unseren Orten ein anderes Mal
mehr. Ebenso zu den bäuerlichen Großviehbeständen, die
in dieser Landesstatistik natürlich erst recht aufgelistet
sind – als für die noch weitgehend agrarisch geprägten
Dörfer besonders wichtige Angaben. Digitalisiert ins Netz
gestellt wurde der Badische Statistikband übrigens offen-
bar von der Universität of Michigan/USA (!) Jedenfalls
erhielt diese das hier verwendete Exemplar laut einer
Stempel-Notiz im Buch schon 1871 aus der Privatbiblio-
thek eines Heidelberger Uni-Professors. (SKV) 
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon: 06203/839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de

Müll in Zeiten von Corona – Vermeiden, Trennen, Ein-
sammeln 
Während die Pandemie mit Lockdowns, Kontaktbe-
schränkungen etc. in manchen Bereichen naturschonen-
de Nebenwirkungen hat – etwa bei den klimaschädlichen
CO2-Emissionen –, bringt sie in einem Bereich definitiv
eine steigende Umweltbelastung mit sich: beim Haus-
haltsmüll. Es ist nicht nur ein subjektiver Eindruck, dass
die Mülltonnen derzeit regelmäßig überquellen. Daten, die
die Deutsche Gesellschaft für Abfallwirtschaft zusammen-
getragen hat (nachzulesen unter dgaw.de/news-presse),
lassen auf eine Zunahme des Hausmülls, und insbeson-
dere des Verpackungsmülls, um mindestens 8 % schlie-
ßen. Zugleich haben, besonders für den letzten Sommer,
zahlreiche Kommunen und Entsorgungsunternehmen
berichtet, dass auch der im öffentlichen Raum weggewor-
fene Müll zugenommen hat. Ob unsere Gemeinde da eine
Ausnahme macht, mag jede/r für sich entscheiden. Eine
kleine Müllsammelaktion einer Handvoll Aktiver von Wald-
garten-Verein und NABU-Gruppe hinter dem Sport- und
Freizeitgelände erbrachte jedenfalls erschreckende Müll-

mengen. In jedem Fall sollten wir uns das Problem Müll
gerade in der aktuellen Situation wieder verstärkt bewusst
machen. Und das heißt zum Beispiel: 1. Schon beim Ein-
kauf ans Müllvermeiden denken. Auch wenn in Corona-
Zeiten der Einsatz von Mehrweg-Behältnissen einen
Dämpfer erhalten hat, gibt es noch genügend Möglichkei-
ten, der unverpackten oder verpackungsarmen Variante
den Vorzug zu geben. Und Versandverpackungen dürfen
es künftig auch wieder weniger sein. 2. Den trotzdem
angefallenen Müll ordentlich trennen. Denn wenn zumin-
dest Bio- und Restmüll auch da landen, wo sie hingehö-
ren, gehen die Wertmülltonnen wieder leichter zu und der
Verpackungsmüll hat deutlich bessere Recycling-
Chancen. 3. Warum nicht einfach die Frühjahrsspazier-
gänge dazu nutzen, den Müll in der Landschaft weniger
werden zu lassen, anstatt ihn zu vermehren? Eine kleine
Runde Müllsammeln – oder in der sportlichen Variante
„Plogging – hilft sicher auch, dem allzu sehr Routine
gewordenen Spaziergang die Langeweile zu nehmen. (JF)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

Sonnenstrom von Dach des katholischen Kindergar-
tens St. Martin in Edingen, Teil 2
Das Evo-(Energie vor Ort)-Magazin der Kliba Heidelberg-
Rhein-Neckar Kreis berichtet über die Solaranlage auf den
Dächern des katholischen Kindergartens St. Martin in
Edingen. Wolfgang Hanisch vom Kirchengemeinderat St.
Martin erläutert: „Das ganze Projekt ist sehr ortsgebunden
und nur möglich, weil sich viele Bürger engagieren. Das
hat uns letzten Endes überzeugt, als wir nach einer
Lösung gesucht haben, die die Zukunftssicherung unse-
res Kindergartens mit der Sicherung der Zukunft unserer
Kinder verbindet.“ Mit einem modernen Anbau und der
Sanierung des bestehenden Gebäudes hatten die Kir-
chenmitglieder dabei eigentlich schon genug zu tun. Doch
die energetischen Gesichtspunkte des Projekts waren von
Anfang an wichtig. „Als Kirche sind wir natürlich der
Bewahrung der Schöpfung verpflichtet, weshalb das The-
ma schon den ersten Planungen schnell aufkam. Doch
weil in Edingen-Neckarhausen parallel noch ein weiterer
Kindergarten gebaut wird, mussten wir zunächst auf die
optionale PV-Anlage verzichten. Und auch das wirtschaft-
liche Risiko, eine solche Anlage ganz alleine zu betreiben,
war für eine kleinere Gemeinde wie die unsere zu hoch. Da
kam der Tipp (von den Edingen-Neckarhausener Ökostro-
mern) mit der Kooperation (mit der Klimaschutz+ Stiftung
in Heidelberg, dem Kooperationspartner der Ökostromer)
genau richtig.“ sagt Wolfgang Hanisch. (RS)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Str. 16, Tel.: 06203-85416, E-Mail:
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info@edi-neck.oekostromplus.de, Christina Reiß, Tel.:
06203-839075, Dietz Wacker, Tel.: 06203-85787
Homepage: 
www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Ein Garten ist kein Hundeklo
Sie würden sicher nicht Ihren eigenen Garten als Toilette
benutzen, oder? Aber Hunde werden über die Felder laufen
gelassen und koten frei überall hin. Auch das Waldgarten-
gelände, das bis Anfang diesen Jahres eine grasbewachse-
ne ökologische Vorrangfläche war, wurde bis dahin konstant
als Hundeklo benutzt. Nachdem der Verein jetzt begonnen
hat, den Garten anzulegen, haben wir den Trampelpfad für
die Hundebesitzer gesperrt und erleben nun Vandalismus
und Beschimpfungen auf unterstem Niveau. Liebe Leute,
wenn Euch etwas nicht gefällt, dann redet doch mit uns und
macht nicht einfach etwas kaputt! 1. Hundekot ist kein Dün-
ger. Er enthält Unmengen Keime, welche sich auf den
Anbauprodukten verteilen und vermehren können. Das ist
eklig! Das ist nicht zu vergleichen mit organischem Dünger
wie Gülle, die über Wochen und Monate gelagert wird und in
der sich Keime nicht halten. 2. Wir möchten auch keine Tret-
minen mehr auf dem Gelände haben, das wir nach und nach
bearbeiten. 3. Wir bauen einen essbaren Waldgarten, d.h. es
wird eine Menge Lebensmittel geben, die wir bitte ohne
Hundekotkeime ernten möchten. 4. Auch das Permakultur-
gemüse möchte hundekotfrei bleiben, niemand möchte es
sonst essen. 5. Außerdem weisen wir freundlich darauf hin,
dass der Garten Privatgelände ist und nicht einfach betreten
werden darf. In ganz Deutschland klagen Landwirte mit
Recht über Unmengen von Hundekot auf Ihren Feldern, zum
Teil pur, zum Teil in Beuteln.  Es gibt eine „Initiative gegen
Hundekot in Deutschland“ (IgHiD), die ausgerechnet hat,
dass von den 8 Millionen Hunden in Deutschland jeden Tag
948000 kg Hundedreck auf Wiesen, Waldwegen, Geh-
wegen und Feldern landen, 346 Millionen Kilo im Jahr. Nur
ein Teil davon wird vorschriftsmäßig entsorgt, also mit Tüte
aufgenommen und in Mülleimer oder Hausmüll geworfen.
Liebe Mitbürger, wir sind sicher, dass Sie Ihre Hunde ordent-
lich halten und deren Kot so entsorgen, dass er niemanden
stört. Können wir uns darauf verlassen? (HF)
Kontakt: 
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com 

Ostereierjagd bei der DJK
Liebe Jugendliche, liebe Familien, wir, die DJK Sportju-
gend und die Minis würden euch gerne zu einer Oster-
eierjagd am 27.03.21 einladen. Die Aktion findet von 10-
12 Uhr statt. Gerne dürfen hierbei Eltern mit Kind, aber
auch Jugendliche alleine unser Angebot in Anspruch neh-
men. Da der Weg durch Neckahrhausen führt und wir die

Kinder nicht immer im Blick haben, können wir keine Haf-
tung übernehmen, wenn ihrem Kind etwas zustößt. Daher
können sie selbst entscheiden wie sie oder ihre Kinder an
dieser Rallye teilnehmen möchten. Hierzu kann man sich
bis zum 20.03.21 unter minismarie@web.de anmelden.
Nach ihrer Anmeldung werden sie dann noch genauere
Informationen von uns erhalten. Wir würden uns über
zahlreiche Rückmeldungen freuen. Mit freundlichen 
Grüßen Luca, Lena, Marie
Kontakt
Sascha Ihrig, Presse-, Medien,-Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Mail: Sascha_Ihrig@t-online.de
Facebook: 
www.facebook.com/DJKFortunaEdingenNeckarhausen 
Instagram: @djkfortuna

Information zur Verschmelzung DJK Neckarhausen /
SpVgg Fortuna Edingen
Liebe Mitglieder, die DJK Neckarhausen und die SpVgg
Fortuna Edingen haben im Rahmen der Mitgliederver-
sammlungen am 05. + 06.06.2019 die Verschmelzung zur
DJK/Fortuna 1912/1910 Edingen-Neckarhausen e.V.,
einem der mitgliederstärksten Vereine in Edingen-Neckar-
hausen, beschlossen. Nach einer unendlich langen Zeit
des Wartens ist die Verschmelzung durch Eintragung im
Vereinsregister nun auch offiziell vollzogen worden, so
dass sich unser Blick nun nach vorne richten kann. Die
Verschmelzung führt zu einem breiteren Sportangebot für
unsere Mitglieder, nutzt Synergieeffekte in der Verwaltung
und bündelt die vorhandenen Kompetenzen. Statt uns
Konkurrenz zu machen, können wir nun an einem Strang
ziehen und sind, ganz nebenbei, der erste Verein, der
Edingen und Neckarhausen in dieser Form miteinander
verbindet. In dieser schwierigen Zeit freuen wir uns, dass
fast alle Mitglieder der „neuen“ DJK/Fortuna treu geblie-
ben sind und möchten Ihnen einerseits für Ihre Rücken-
deckung und Geduld ganz herzlich danken und Sie ande-
rerseits ermutigen, mit uns gemeinsam die nächsten
Schritte zu gehen, denn wir können nur etwas ändern und
verbessern, wenn wir gemeinsam anpacken. Als nächste
Schritte stehen die Überführung der Fortuna-Mitgliedsda-
tenbank ins DJK-System „ELVIS“ sowie die erste gemein-
same Mitgliederversammlung an. Entsprechend dem 
Verschmelzungsvertrag werden dort u.a. der neue Verein-
sname (DJK/Fortuna 1912/1910 Edingen-Neckarhausen
e.V.) und eine neue Satzung beschlossen sowie die Wahl
der neuen Verantwortungsträger stattfinden. Gerne rufen
wir an dieser Stelle alle Interessierten auf, sich je nach
Interesse in die Gremienarbeit einzubringen. Sobald
absehbar ist, dass eine Mitgliederversammlung in Prä-
senz möglich ist, werden wir Sie informieren und freuen
uns schon jetzt auf unseren gemeinsamen Neustart. Bis
dahin wünschen wir uns, dass Sie durchhalten und
gesund bleiben.
DJK-Clubhaus – Speisen zum abholen und Aktionen
Mittagstisch (Montag bis Freitag), als auch reguläre Karte
– Sonntag, sowie Dienstag bis Freitag von 12:00 bis 14:00
Uhr (Lieferung ab 13 Uhr) und von 17:00 bis 20:30 Uhr,
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Montag und Samstag von 17:00 bis 20:30 Uhr. Die Spei-
sekarte finden sie immer aktuell im Schaukasten an der
Kirche und am Clubhaus, sowie online unter winzli.de,
Bestellung telefonisch über 06203-956 8823 oder 2338.

Klubhaus bietet Essen zum Abholen
Der Abholservice im Klubhaus geht in die nächste Runde!
Unter 06203 / 14208 können Sie von dienstags bis freitags
von 11:30 – 22 Uhr, samstags von 15:30 – 22 Uhr und
sonntags von 11-30 – 22 Uhr durchgehend Essen bestel-
len und abholen. Die Speisekarte finden Sie unter
www.viktoria-neckarhausen.de
Viktoria nun auch bei Instagram
Die Digitalisierung des FC Viktoria geht weiter voran. Auch
bei Instagram ist unser Verein nun zu finden. Es lohnt sich,
schauen Sie doch einmal vorbei!
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Zur aktuellen Situation
Die am 05.03.2021 seitens Landes Baden-Württemberg
veröffentlichte Strategie aus dem Lockdown ist für den
Sport, die Bevölkerung und damit auch unseren Verein ein
erstes wichtiges Signal. Wir als TVE-Vorstand versichern
unseren Mitgliedern, alle notwendigen Anstrengungen zu
unternehmen, um den Sportbetrieb schnellstmöglich wie-
der aufzunehmen.
Die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben und der Schutz
unserer Mitglieder sowie Übungsleiter/innen stehen 
dabei selbstverständlich im Vordergrund. Wir bedanken
uns vorab für Ihr Vertrauen und halten Sie weiterhin auf
dem Laufenden.
Lastschrifteinzug von Kursgebühren 
Zum 15. März werden per SEPA-Lastschrifteinzug die
Kursgebühren der Kurse "Kinderschwimmen" (09-
10/2020) und "Reha-Sport" (1.+ 2.Halbjahr 2020) einge-
zogen. Die Gläubiger- Identifikationsnummer des Turnver-
ein 1890 Edingen e.V., Hauptstraße 4, 68535
Edingen-Neckarhausen lautet: DE20ZZZ00000125903.
Als Mandatsreferenz dienen Kursname und Kurszeitraum.
Geburtstagsgruß zum 87.  
Karlheinz Ding - Ehrenmitglied und Mister Sportabzeichen
des TVE - konnte am 09.03.2021 seinen 87. Geburtstag
feiern. Auf diesem Wege möchten wir nochmals herzlich
gratulieren und wünschen ihm von Herzen alles Gute, viel
Gesundheit, Zuversicht und Freude im Kreise seiner Fami-
lie und dem TVE.
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon: 06203/
85353, Fax: 06203/81071, E-Mail: info@turnverein-
edingen.de Homepage: www.turnverein-edingen.de
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Der Ortsteil Edingen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(8) Schmarewski, Manuel, Zeisigweg 11, Tel. 1 60 13
Adalbert-Stifter-Straße
Bahnhofstraße
Edistraße
Emil-Gött-Straße
Friedhofweg
Fulminastraße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Georg-Kieser-Weg
Hinter der Kirche
Kantstraße
Maler-Koch-Straße
Schillerstraße
St. Martin-Straße
(7) Krüger, Lorena, Albert-Schweitzer-Straße 28, Tel. 9 30 49 41
Am Neckarufer
Ergelweg
Hauptstraße 1-79
Heidelberger Straße
Junkergewann / Bahnhofstraße
Lessingstraße
Schwabenheimer Straße
Wölfelsgasse
Wörthstraße
(5) Kochner, Josefine, Fulminastr. 43, Tel. 925055
Amselweg
Auf der Höhe
Beim Bildstock
Drosselweg
Grenzhöfer Straße 54-108
Hundert Morgen
Finkenweg
Friedrichsfelder Straße 64, 70, 115, 125, 127
Lerchenweg
Meisenweg
Robert-Walter-Straße
Rotkehlchenweg
Stangenweg
Starenweg
Stieglitzweg
Im Vogelskorb
Zaunkönigweg
Zeisigweg
(6) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Bismarckstraße 50-87
Erzbergerstraße
Friedrichsfelder Straße 1-62
Goethestraße 64-88
Kolpingstraße
Rathenaustraße
Robert-Koch-Straße
Stresemannstraße
Wichernstraße

(1) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Ahornstraße
Breslauer Straße
Danziger Straße
Fliederstraße
F.-J.-Schoeps-Straße ab 22 bzw. 31 aufwärts
Lilienstraße
Main-Neckar-Bahn-Straße ab 45 bzw. 96 aufwärts
Neckarhauser Straße ab 25 bzw. 32 aufwärts
Nelkenstraße
Neue Bahnhofstraße
Platanenstraße
Rosenstraße
Straßburger Ring Nr, 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13
Trautenfeldstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 38
Ulmenstraße
(2) Schubert, Sophia, Kantstraße 10, Tel. 0152 - 317 999 42
Hinter der Post
die ungeraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 1-45
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(9) Mehra, Luis, Grenzhöfer Str. 100, Tel. 958 34 34
Drechslerstraße / Treidlerstraße
Flößerstraße 
Gerberstraße 
die geraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 2-46
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(3) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Goethestraße 10-58
Grenzhöfer Straße 1-59
Theodor-Heuss-Straße
(4) Aigl, Paula, Hauptstr. 140, Tel. 47 20 05
Anna-Bender-Straße
Gartenstraße
Konkordiastraße
Luisenstraße
Rathausstraße
Wilhelmstraße

Der Ortsteil Neckarhausen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(10) Ehrhard, Lenny, Neugasse 42, Tel. 953 5590
Eichendorffstraße
Eisenbahnstraße
Elisabethenstraße 1-36
Friedrich-Ebert-Straße 17-50
Hebelstraße
Körnerstraße
Schloßstraße ab 31
(12) Becker, Ben, Heinrich-Lanz-Str. 3, Tel. 107 9750
Carl-Benz-Straße
Heinrich-Lanz-Straße
Neckarstraße
Porschestraße
Seckenheimer Straße
Uferstraße
Zeppelinstraße
(13) Hormuth, Jan, Körnerstr. 9, Tel. 679 25 30
Am Neckardamm
Brückenstraße
Hauptstraße ab 366 gerade aufwärts u. ab 389 ungerade aufwärts
Neugasse
Neurottstraße
Schulstraße
(15) Franz, Mia, Hauptstr. 29a, Tel. 958 35 89
Felix-Wankel-Straße
Frh.-von-Drais-Straße
Johann-Gutenberg-Straße
Rudolf-Diesel-Straße
Seckenheimer Straße 34-98
(14) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Eduard-Mörike-Straße
Heinrich-Heine-Straße 2, 4, 7
Hildastraße
Margaretenstraße 1-10
Schloßstraße 1-30
Thomas-Mann-Straße

(17) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Elisabethenstraße 31-45
Friedrich-Ebert-Straße ab 51
Heinrich-Heine-Straße 6-19
Margaretenstraße 16, 18, 20
Paulinenstraße
Theresienstraße
(18) Cukelj, Maja, Küferweg 31, Tel. 938556
Am Schloßpark
Buchenweg
Graf-v.-Oberndorff-Straße
Hauptstraße 175 + 175a, ab 305
Kastanienweg
(11) Barrial Garcia, Luka, Freiherr-von-Drais-Str. 48, Tel. 420 06 16
Am Anker
Birkenweg
Erlenweg
Fichtenstraße
Lindenstraße
Speyerer Straße
Tannenweg

(16) Aust, Paul Luca, Erlenweg 2, Tel. 95 33 32
Am Weinstock
Büttenweg
Burgunderweg
Herbstweg
Kappesgärten
Kelterweg
Küferweg
Rebenweg
Traubenweg
Wingertsäcker
Winzerstraße
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.2021)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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Ruhe sanft, Mutterherz und schlaf in Frieden.
Hab tausend Dank für Deine Müh.
Wenn Du auch bist von uns gegangen,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Erika Sebele
geb. Mildenberger

* 12. Juni 1939     † 15. Februar 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Thomas und Claudia
mit Laura und Jasmin
Iris und Nina

Auf Wunsch der Familie fand die Trauerfeier im engsten
Familienkreis statt.Unser Dank gilt allen lieben Menschen, die unsere 

Mutter

Hilde Geyer
mit unschätzbarer Hilfe gepflegt, medizinisch betreut,
begleitet und unterstützt und allen, die persönlich, in
Gedanken, mit Gebeten oder schriftlich ihre liebevolle
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Rainer Geyer
Iris Geyer

Neckarhausen, im März 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten, die mit uns Abschied genommen haben
von unserem lieben Verstorbenen

Alfred Mannsbart
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt den Verwandten, Freunden und
Nachbarn sowie allen die ihm in vielfältiger Weise zur
Seite standen.

Danke an Christiane für den Abschiedsgruß am Grab,
dem Bestattungsinstitut Stock für die gute Betreuung, für
den herzlichen Abschied von meinem Mann und unserem
Vater.

Was bleibt ist die Liebe und Dankbarkeit.

Wir vermissen Dich

Ingrid Mannsbart
und Kinder mit Familien

Neckarhausen, im März 2021

Wir trauern um

Karl Heinz Tiedemann
* 14. April 1944      † 6. Februar 2021

Paula Berlinghof
und Angehörige

Die Beisetzung fand in aller Stille in Neckarhausen statt.

Viernheimer Weg 59/61
Am neuen Friedhof

69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 / 833772
Telfax: 06221 / 833773

Friedhofweg 28
68535 Edingen-Neckarhausen

info@steinmetz-wolf.de
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

68535 Edingen-Neckarhausen · Kappesgärten 9
Telefon 06203-12179 · Mobil 0172-6228152 od. 0173-3111873

Fax 06203-108910

• Abfluss verstopft •

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Joho
treibt den Schmutz

...raus

seit 1980
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www.martinello-killguss.deLandschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51
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Hausarztpraxis Martin J. Müller
Facharzt für Innere Medizin

Friedrichsfelder Str. 49, 68535 Edingen-Neckarhausen
Tel.: 0 62 03 / 89 69 – 0

www.hausarzt-edingen.de

Von 15.03. bis 19.03.2021 ist die Praxis
wegen Urlaub geschlossen.

Vertretung übernimmt:
Dr. med. Schöpke, Amselweg 4, OT Edingen, Tel.: 8 28 18

Ab dem 22.03.2021 sind wir zu den bekannten 
Sprechzeiten gerne wieder für Sie da!

Stahlbau – Schlosserei – Öltankservice

SCHUHMACHER  Behälterbau  GmbH

69214 Eppelheim · Handelsstr. 11 · Telefon 06221 - 765260

Sommerreifen zu verkaufen!
Neu: Hankook Kinergy ECO 205/55/R16 91 H

280,- Euro
Telefon 06203-9583444

Nette Familie sucht von privat, Ein- oder Mehrfamilienhaus
auch renovierungsbedürftig zum Kauf. Umgebung Edin-
gen-Neckarhausen, Neu-Edingen, Friedrichsfeld, Secken-
heim, Suebenheim. Danke für Ihre Mithilfe 0176-35746222

Suche 2-ZKB mit Balkon im Raum Edingen.
Ich bin Demenzbetreuer (64 J.), ruhiger Mieter.

Telefon 0172-9539349

Renovierte DG-Wohnung 
im OT Neckarhausen zu vermieten.

2 ZKB, 66 qm, Bad neu, Keller. KM 550,- Euro 
+ NK. EA-B liegt vor. Telefon 0160/90244349

Haushaltshilfe
für 3 Personen-Haushalt, 1 x wöchentl. vormittags,

ab sofort gesucht (Edingen).
Telefon 0178/8060770

Junges Ehepaar, beide berufstätig, suchen 
3-4 Zi.-Wohnung im Raum Heidelberg-Wieblingen, 

Edingen-Neckarhausen zu kaufen.
Kontaktaufnahme per E-Mail: 

wunram.michael@gmx.de
oder Mobil: 0160/95821287
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Bäckerei - Konditorei
Stahl GmbH

Hauptstr. 72 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Telefon 06203/9569913

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 5.00 - 18.30 Uhr · Samstag 5.00 - 13.00 Uhr

Hallo Kinder, der Frühling steht vor der Tür,
bastelt uns einen kunterbunten Wimpel,

eine Vorlage liegt bei uns aus, 
dann erhaltet Ihr eine Überraschung.

Dinkel - Malz - Brot
500 g jetzt neu im Brot-Programm 

reiner Dinkelschrot und Malz gibt dem Brot ein feines Aroma.
Ihre Bäckerei Stahl und Team

www.kg-muecke.de
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Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarh.
Telefon 06203/4044913 · www.hilberger.info

Garten und Außenanlagen komplett aus einer Hand.
Von der Planung, über die Ausführung bis zur Pflege.
Wir kümmern uns um alles, damit Sie entspannen
können.

35

Wir bewerten, verkaufen, vermieten und
beraten erfolgreich seit über 35 Jahren.

Zahlreiche Referenzobjekte unter

Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau
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